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AudienzderBürgermeistervonWienundBudapestbeimKaiser.
Heute11Uhrerschienendie beidenBürgermeistervonWienund
Budapestin gemeinsamerAudienzvorihremKaiserundKönig
in Schönbrunnin Audienz .SeineMajestätempfingdiebeiden
Bürgermeisterin MuldvollsterWeiseundreichtebeidendie
Hand .BürgermeizterDr .Weiskirchner:ZumerstenMalesinddie
BürgermeisterderbeidenHauptstädteEurerMajestätgemeinsam
inAudienzerschienenuminersterLinieehrfurchtsvollstfür
dieAllergnädigsteVerleihungdesEhrenzeichens1 .Klassevom
RotenKreuzemitderKriegsdekoratinnzudanken.Essollaber
unseregemeinsameAudienzauchvorEuerMajestätbekunden,daß
die Bürgermeisterin Freundschaftverbundensind undzusammen
arbeiten wollen um das Beste der ihnen anvertrauten Städte

imgesamtstaatlichenInteressezuerreichen.
SeineMajestäterwiderte ,daßer diegroßenLeistungenund

Kerantwortung ,die denBürgermeisternderbeidenStädteaufge-¬
bürdetsei ,vollundganzwürdigeunddieLeistungenderbeiden
Stadtverwaltungengerneanerkenne.DasErscheinenderbeiden
BürgermeisterineinergemeinsamenAudienzseifürihnein
großerTrostunder habeauchmitBefriedigungvernommen,wie
die StadtWienunddasRathausmitungerischenundkroatischen
Fahnengemchmücktseien .ErkönnedarausnurdasBestefürdie
Zukunftschließen.

DerKaisererkundigtesich sodanneingehendbeiBürgermei¬
er Dr .Weiskirchnerüberdie WienerVerhäitnisse ,beiBgm.

Dr .BarczyüberdieVerhältnisseinBudapest,rühmtedenHelde
mutderWienerundBudapesterTruppenundsprachderBevölkerung

der beiden Städte für ihr opferwilliges ,hingebujsgsvolles Verz

haltenin diesenschwerenaberauchgroßenZeitenSeinevollste
Anerkennungaus .

SeineMajestätsprachmitBürgermeisterDr .Weiskirchnerin
deutscher,mitBürgermeisterDr .BarczyinungarischerSpreche.
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Sitzungvom.September.
orsitzende:dieVizebürgermeisterHierhamgerundHos

NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieLegungeines
HochquellenleitungsrohreszurSchafbergalpeim18 .Bezirkgeneh¬igt .

StR.BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin derKopalgasseim11 .Bezirk ,Sth .Gräfdie

hrengrabamZentralfriedhofezuwidmen.

VerbesserungderBeleuchtunginderGartenanlageaufdem
Stöberplatzim16 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Schreinerwirddie
Anschaffungvon20AnhängelastwagenfürdiestädtischenStraßen-¬
bahnenmitdenKostenvon120. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .KnollwerdenRäumlichkeiten
Schulgebäude21 .BezirkKonstanziagasse50füreinenLehr=¬ingshortüberlassen.

Ehrengrabfür . v.Payer.DerStadtratbeschloßinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesStR.SchwerfürdieBeisetzung

derLeichedesNordpolforschersJuliusRittervonPayerein

Obmänner-Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRainfandgesterneineSitzungderObmännerderGemeinde-¬

ratsparteienstatt ,inwelchernachBekanntgabedesEinlaufes
zuerstBaudirektorGoldemundüberdasendgiltigeProjektderneuen
SpeicheranlageimFreudenauerWinterhafenreferierteunddenStand
desBaueseinesGefrier-undKühlhausesbekanntgab.Magistrats-¬
direktorDr.NüchternreferierteüberdenfürdasletztereProjekt
notwendigenGrundankauf .BeideReferatewurdenvonderObmänner-¬

KonferenzzustimmendzurKenntnisgenommen.InweiterenVerlaufe
berichteteBürgermeisterDr .WeiskirchnerüberjemeFragen,welche
vondenObmännerninderfürnachmittagsbeiSr.ExzellenzdemHerrn
MinisterpräsidentenanberaumtenAudienzzurErörterungzugelangenhätten .InersterLiniehandeltessichumdieWildpretfrageund
wurdeneuerlichdieForderungnachFestsetzungvonHöchstprøisen
aufdemSchussplatze,dieeventuelleEinführungeinesAnforderungs-¬
rechtesderGemeindenundeinerLieferungspflichtderJagdbesitzer
sowiedieeventuelleBeschlagnahmedesgesamtenWildesdurchden
StaatinErörterunggezogen.InzweiterLiniewurdedieFrageder
VersorgungderStadtWienmitEiernundhaltbaremObsterörtert,
eiterdieForderungnacheinerallgemeinenErhöhungderBrotration

erhoben,wobeivonallenTeilnehmernderObmänner-Konferenzdem
WunscheAusdruckgegebenwurde,daßdurcheineVerordnungder
KaufvonSurrogatmehlenwieGerstenmehl,Maismehl,Rollgerste,
ohneBrotkartenanweisunggestattetwerde.SchließlichJerichtete

BürgermeisterHr .WeiskirchnerauchnochübereinePetitionandie
Regierung,wegenEntschädigungderbeschlagnahmtenKraftfahrzeuge
undwiesaufdiebeiihmeingelangtenEingabenderGroß-undKlein¬
fuhrwerksbesitzer,derFiakerundEinspännerundderAutotaxi-¬
Unternehmerhin .ImSinneder VorschlägedesBürgermeisterswurde
einhelligbeschlossen,dieseForderungenbeimMinisterpräsidentenzuerhebenundnachdrücklichstzuvertreten.

Nachmittags4UhrfandsichBürgermeisterDr.Weiskirchnerund
dieGemeinderäteLeopoldSteiner ,Dr .HeinundReumannalsVertreter
derGemeinderatsparteienimBürodesMinisterpräsidenteneinund
wurdevondiesemsowiedemMinister des Innern unddemAckerbau¬
ministerempfangen.IneinermehralsdreistündigenAudienzwurden
dueForderungenderGemeindeWieneinereingehendenErörterungunter-¬
zogenunderklärtezumSchlussederMinisterpräsident,daßerdie
WünscheundForderungenderVertreterderGemeindeWienalsberech-¬
tigt anerkenneundes nicht an demWillender Regierungliege ,
wennallediesenichtsofortderErfüllungzugeführtwerdenkönn¬
ten .Er bat aber die Herrenüberzeugt zu sein ,daß er undseine
Minister-kollegendiereinsachlichenErörterungenderberufenen
VertreterderWienerBevölkerungmitgrößtemInteresseentgegen¬
genommenhabeunddenObmännernseinenDankabstatte für dieoffe -¬

neAusspracheinhochwichtigen,nichtnurfürdieStadtWien
sondernauchfür die AllgemeinheitbedeutsamenFragen .

HauslistenfürdienächstenBrotkarten.AmSamstag,den4 .Sepmen
bersinddienachdemStandediesesTagesausgefülltenHauslisten
beidenzuständigenBrot -undMehlkommissionenabzugeben.Auf
GrundderselbenwerdenamSamstag ,den 11 .SeptemberdieBrotkar-¬
tenfürdie23 . ,24 .und25 .Woche,. i .fürdieZeitvom12.
Septemberbis2 .Oktoberausgegebenwerden.

ErsteösterreichischeSparkasse.ImMonateAugust. J.wurden
beiderErstenösterreichischenSparkassevon18. 019Parteien
K18,346. 259eingelegtundvon18. 208ParteienK13,692.932
gekündigt .EndedesMonatesbelief sich der Einlagenstandauf
K539,734.259.Hypothekar-Darlehenwurdenu .zw,ausschließlich
zurZeichnungvonKriegsanleiheK6,059. 000zugezählt,weitersK435. 849zurückgezahltundwaram31.AugustderStandder

Hypothekar-DarlehenK321,107.315.DiePfandbrief-Darlehenbelie-¬
fensichEndedesMonatesaufK18 ,910. 379,anPfandbriefenwaren
(19,069.200imUmlaufe.WechselwurdenK8,370.674eskomptiert

undK12,883.279einkassiert.DerStanddesWechsel-undShihen¬
PortefeuilleswarEndedesMonatesK59,561.472.

KommunalsparkasseDöbling.ImAugust. J.wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseDöblingvon963Parteien375. 807Keingelegtundvon
935Parteien309. 917Kbehoben.EndedesMonatesbetrugderStand
desEinlagskapitales10,826.227K,derStandderHypothekar-Darle-¬hen6,916 .821K.

DasMarschbataillondesBürger-Scharfschützenkorps.VomWiener
Bürger-ScharfschützenkorpswirdeineMarschkompagnieandie

Eront abgehen .Dafür deren AusrüstungdemKorps

außerordentlicheKostenerwachsen,hatesdieGemeinde,ausderen
SöhnensichdieMarschkompagnieausschließlichzusammensetzenwird,
fürihrePflichtgehalten,dasKorpszuunterstützen.DerStadtrat
beschloßdeshalbin seinernletztenSitzungnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdemKorpsfürdieAufstellungder

MarschkompagnieeineSubventionvon5000Kzubewilligen.Weiters
wurdegestattet ,daßdieAngehörigenderMarschkompagniedurchein
eigenesamRockkragenzutragendesAbzeichen(Stadtwappenumgeben
voneinemEdelweißkranze)gekennzeichnetwerden.

LöblicheRedaktion!
DerBerichtüberdenmorgigenMittags-EmpfangderUngarnim

Rathause dürfte für die späteren Abendblätter fertig gestellt

werdenkönnen ,müßtejedoch abgeholt oder von einemHerrn
derRedaktionübernommenwerden.

NB.WirerlaubenunsdiegeehrtenHerrenKollegenaufmerksamzu
machen,daßsämtlicheFestteilnehmerinsofernesieimbürgerlichen
Festkleidekommen,imFrackerscheinen.

AnerkennungfürdengerssenenBegirksvorsteherStellver
Klebinder.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan&Herr
ErnstKlebindernachstehendesSchreibengerichtet:Anläßli
desVerzichtesaufIhrMandatalsBezirksvorsteher-Stellvertre¬
terdes2 .WienerGemeindebezirkesbeehreichmichEuerHochwol
geborenfürIhreindieserEigenschaftentfalteteverdienstvo
WirksamkeitmeinenDankundmeineAnerkennungauszudrücken.Si
habeninsbesondereseitderVerhinderungdesHerrnBezirksvor
hersGelegenheitgehabt,IhreFähigkeitenundIhrenganzenEi
indenVerwaltungsdienstdesBezirkeszustellen,eineTätigke
dieinderschwerenZeitdesKriegesumsoverantwortungsvoller
aberauchumsoverdienstlicherist .MögeIhnendieseZeiterne
PflichterfüllungimöffentlichenDienstestetsanschönerEr¬rungbleiben. "
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pleUngernlaBatheise.

DemErnstederZeitentsprechendhattedieWienerGemeinde-¬
vertretungeinenäußerlicheinfachenEmpfangimRathausevorberei¬
tet .UmsoherzlicherwardieBegrüßung,unddieReden,welcheim
Prachtsaaldes Bürgerhausesertönten ,erbrachtendenneuerlichen
Beweis,wieinnigdieBeziehungenderbeidenReicheundderenBe¬
völkerungsich gestaltethaben .

DasRathaushatteFestesschmuckangelegt .Riesenfahnenin
denFarbendesKaiserhauses,derStadtWien,UngarnsundKroatiens,
desDeutschenReichesundderTürkeiwehtenvondenTürmenund
derLoggia,dieZufahrtsstraßezumRathauseebenfallsreichge¬
chmückt,dieMastemitBlumenkörbenbehangen.DerersteHofdes

Rathauses,dendieWagenpassierten,warineinenVorparkumgestal-¬
tet ,dieFeststiegeI ,welchein denFestsaalführte ,glicheinem
Wintergarten .Gleich beimEintritt ist ein Blumenparterrsangelegt ,
lie Farbenrot ,weißundgrünherrschtenvor ;denHintergrund
bildenPalmenverschiedenerGattungen.BeiderseitsderTreppen
sindPflanzengruppenundLorbeerbäumeaufgestellt.BeimStiegen¬
absatzegegenüberderGarderobemarkierteinlebenderergfüner
Vorhangden ZugangzumFestsaal .Flacher Lorbeerverdeckthier
teilweisedenSteinderTreppe.VordemFestsaaleselbstbietetdes StiegenhausessichdidgärtnerischeAusschmückung/domAugeinihrerhöchsten
Pracht .ZwischendengroßenPfeilernüberallRasenparterremit

Dracenenunterpflanzt mit Maiglöckchen ,Eriken ,Primeln ,
Zyklamen,Rutbekien ,dieFenstergesimseebenfallsreichgeschmuckt,
in den gothischen SpitzbögenDracenenin einer Höhevon 7bis 8m.
IneinerPalmengruppevordemEingangindenFestsaaldieBüsten
desgroßenBürgermeistersDr .FelderunddesErbauersdesRathau-¬
sesSchmid.

ImFestsaalwardieTurmnischereichundprächtigmit
Blattpflanzen und farbenprächtigen Blumengeschmückt .Ausdam

GrünleuchtetedieBüsteunseresKaisers .Ebensowarendiebeiden
Orchesterräumean denStirnseiten des Saalesin Palmenhainever-¬
wandelt ,in jenembeimnEintrittin denSaalwardieBüsteKaiser
WilhelmsgegenüberjenedesSultansaufgestellt .ZubeidenSeiten
dergroßenEstradewarendieWändeehenfallsgrünmaskiert,und
auchdieLoggiawardurcheinenWaldvonBäumenabgeschlossen.

Gegen12UhrmittagsfuhrendieGästebeiderFoststiegeI
vor .NächstdemEingangeimFestsaalestandderBürgermeisterr .Weiskirchner

undbegrüßtejeden einzelnender Herrenmit herzlichenWorten.
ie Ungarnnahmenin der Mitte des Saales Aufstellung ,aufder
EstradehattenrechtsdieWürdenträgerunddieVertreterder
Behörden ,links die Funkionäreder Gemeinde,desMagistratesund

PresseihrenPlatzerhalten

DieUngarnwarenvollzähligerschienen.Fernerwarenanwe¬
send:
Ministerdes AeußernBaronBurian ,gemeinsamerFinanzminister
Dr .v .Körber ,Kriegsminister Ritter von Krobatin ,ungarisch er

MinisteramAllerhöchstenHoflagerBaronRoßner,Ministerpräsi¬
dent GrafStürgkhmit denMinisternG .. I .Freiherr vonGeorgi ,
Dr .Ritter vonHochenburger,Dr .FreiherrvonHeinold ,Dr .
FreiherrvonForster ,Dr .RittervonHussarek,Dr .Trnka,Dr.
SchusterEdlervonBonnot,Zenker,Dr .FreiherrvonMainfelden,

Dr .Ritter von Morawski ,Kardinal - FürsterzbischefDr .Piffl ,
WeihbischofDr .Zschckke ,. - M.Ritter von Wikullil ,vonden
MinisterienSektionschefDr .v .Kuh- Chrobak,dieSektionschefs
Klimschaund Dr .Pranter ,die GeneralmajoreEdler vonBellmond
undSchönauer,HofaratHirt ,MieMinisterialräteDr .v .Alexy,
Dr .Hellmann ,Dr .Brimm ,Dr .BorkowskiundBaronSacken ,die
SektionsräteDr .BaronLoebensteinundDr .Murad ,vonder. - ö.
Statthalterei Statthalter Dr .Freiherr von Bienerth ,die
VizepräsidentenTilsundWagnerRittervonKremsthal,dieHofräte

Dr .Graf Zedwitzund Graf Lamezan- Salins ,BezirkshauptmannGraf
Castell ,vonder LandesverwaltungLandmarschallPrinzAlois
Liechtenstein ,die LandesausschüsseGrafColloredo - Mansfeld,

Stöckler,MayerundSturm,tonderGemeindedieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainmit zahlreichenGemeinderäten ,sämtlich
mit der goldenenKette ,HofwirtschaftsdirektorHofratv .Prileszky ,
vonderPolizeiPräsidentBaronGorup ,die HofräteGayer ,Stukart ,
OberpolizeiratDr .Pamer ,RegierungsräteWalldorfundPolt
undPolizeiratSchober ,vonder . - ö .Handels -undGewerbekammer
PräsidentRittervonSchoeller ,VizepräsidentKitscheltund
Regierungsrat Dr .v .Tayenthal ,vom Magistrat :Direktor Dr .

Nüchtern,dieObermagistratsräteDr .AugustMayr,Dr .Dont ,Dr.
KonstantinMayer ,PawelkaundArtzt ,StadtbaudirektorGoldemund,
OberstadtphysikusDr .Böhm,BuchhaltungsdirektorHillinger,
BibliotheksdirektorProbst undMagistratsrat Dr .Loderer ,vom

. - ö .Gewerbeverein:PräsidentSchiel ,die VizepräsidentenRegie-¬
rungsrat Fritz und Stoll ,erster Sekretär Dr .Kobatsch ,vomBund
derösterreichischenIndustriellen:FräsidentKommerzizlratVetter,
die Vizepräsidentenkais .RatDr .Auspitzer ,Dr . . M.Singerund
Dr .Zetter ,GeneralsekretärDr .V .Weiß ,vomZentralverbandder
IndustriellenOesterreichs :die PräsidentenMaxRittervonGuttmann
undSektionschefDr .Brosche,dieVizepräsidentenDr .Frießund
Kuffler,GeneralsekretärDr .Hermann,vomIndustriellenKlub:
PräsidentHerrenhausmitgliedKrupp ,VizepräsidentenEdlerv .
HeintschelundSeybel ,vonJournalisten :Präsidentder„Concordia"
Dr .Ehrlich ,FräsidentderSchriftstellergenossenschaftPuchstein,
ChefredakteurHofratDr .Löbl ,dieZeitungsherausgeberkaiserlicher
at Kirsch(Neuigkeits-Weltblatt),Dr .Funder(Reichppost)

Patzelt(DeutschesVolksblatt). . ,vomWienerkunstgewerblichen
Verein:PräsidentKommerzialratErmer,Vizepräsidentenkais .Rat
LudwigundTheyer,SekretärRoboch,fernerStationsvorstandkais.
RatGella ,eineVertretungdesUngarn-Vereines,etz .etz .

DenDamen,welchegleichzeitigmitdenUngarnnachWien
gekommenwaren ,warüberVerfügungdesBürgermeistersDr.
WeiskirchnereinPlatzaufderGalerieeingeräumtwedden,wosie denganzenEmpfangansehenkonnte.

AlsdieGästevollzähligversammeltwaren,tratBürgermeister
Dr.WeiskirchneraufdieEstradeundhieltfolgendeAnsprache,
welchewiederholtvonstürmischemBeifallundbegeisterterZustim¬
mungunterbrochenwurde.

BürgermeisterundGemeinderatderStadtWinn
entbietendenhohenGästenausdenLändernderheiligenungarischen
KroneergebenstenundherzlichstenWillkommgrußundfreuensich
aufrichtig ,des auszeichnendenBesuchesim Hauseder WienerBürger¬

schaft .Unserbrüderliches„Willkommen“erklingtin schwereraber.
großer Zeit!

DieWorte,dieandiesemgeschichtlichdenkwürdigenTagenge¬
sprochenwerden ,sindernstundbedeutungsvoll;dennnichtdem
Augenblickzudienenist ihr Zweck,Richtung-undzielgebendsollen
sienochinfernerEnkeltagenfortklingenundkünden,dasdie
großeZeit im alten Habsburgrreicheein GeschlechtvonMännerngez
fundenhat ,diefeststandenimWeltenbrande,dienichtzagtenund
nichtwanktenunddie- umtostvondenFlammendesMasserfüllten
Krieges-nichtzauderten,inLiebeundEinigkeitdiegroßesichere
FriedenszukunftdesReichesvorzubereiten .

DemZugeIhrer Herzenfolgend sind Sie aus allen GauenIhrer
unssonahenundvertrautenHeimatnachWiengekommen,umSeiner
MajestätIhremapostolischenKönigIhreHuldigungdarzubringenund
zugleichdernie wankendenTreueausdruckzugeben ,mitwelcher
UngarnundKroatienindiesererhebendenZeitfürThronundVaterz
landeinstehnn .VondengleichenEmpfindenderLiebeundderTreuefürunserengeliebtenKaiserunddasAllerhöchsteHerrscher-¬
hausbeseelt,begleitetSiedieBevölkerungWiensbeidiesem
GelöbnismitderwärmstenundherzlichstenBympathie.Mitden
Kirchenfürsten ,denhohenStaatswürdenträgern,denDelegierten
der Komitatesindin großerZahldie VertreterderMunizipiengez
kommen,meineverehrtenKollegen;dieBürgermeister.

MitStolzblickenwiraufdie reicheEntwacklungdesStädte-¬
lebensinOesterreich-Ungarn;dasgesamteKultur-undWirtschaftsz
lebendesStaatestrått in denStädtenaufdasSichtbarstein
Erscheinung .DieserhobenBedeutungder Städteundderanderen
großenGemeindenentsprichtauchdiegewaltigeFüllevonPflichten,
welchedenGemeindevertretungen- insberonderejetztinKriegszeitan
obliegen.

GetreuundopferwillighabenwirstetsunserePflichten
erfüllt .AberStaatschützeDeineStädte ,pflegeundbetreue
DeineGemeinden,die GrundpfeilerDeinerExistenz

WirwollenundwiwerdendurchhaltenbiseinFriedeerstrit-¬
tenist ,derdemVaterlandedauerndeSicherheit ,seinenFluren
undseinenStädtenZeiteneinesneuenhoffnungsvollenErblühens
bringensoll .InFriedenswerkensollUngarnundOesterreichdann
wetteifern zur Ehreder Monarchieundder WohlfahrtihrerHewohner .

Nochsindwirnichtsoweit! NochstehtdieKraftunseres
Volkes,nochstehenunøereBrüderundSöhneinWehrundWaffen.NochgiltesimhartenKampfeunserDaseinzuwahren,unsereZukunft
zubegründen.SchulteranSchulterkämpftderSohnderPußte ,des
TieflandesohneEnde ,mitdemSohnederschnsebedecktenBerge

Tirols ,Städter undBauer ,GelehrterundArbeiter ,allekämpfen
mitdemHeldenmuteantikerGröße.fürihreheimatlicheScholle,
derengeheimnisvolleMachtunsalleindiesenTagentieferalsje
ergreift ,sie kämpfen für Kaiser und König und für die Einig - ¬
keitundGrößeunsererMonarchie.

Undwasist dieArmee? DieArmeeist dasVolkinWaffenund
derWilledesVolkesseiunsheilig ,jetztundimmerdar.Indiesen
aufdenSchachtfeldernmitblutigenOpfernbesiegeltenWillenzur
Einigkeit ,in derEntfaltungherrlicherunbesiegbarerKräfteunserer
VölkerstämmeliegtdieBürgschaftderZukunft.NichtswirdunsdAe
umdieFrüchtedieserschwererkämpftenZukunftbringenkönnen,
wennwirmitunzerstörbaremVertrauenandiesemGedankender
EinigkeitundBrüderlichenGemeinschaftfesthalten .Dasseidie
ParolefürdieZukunft.

Nieist auchdiegeschichtlicheNotwendigkeitdernachbarli¬
chen GemeinschaftUngarnsund Oesterreichs vollkommenerzum

AusdruckgekommenalsindieserschicksalschwerenZeit .Ichglaube
an die ZukunftOesterreich - Ungarnsundan die welthistori sche
MissionseinerVölker.

DerheutigeunvergeßlicheTag,derUngarnundKroatenmit
dendeutschenBürgernWienshiervereinigthat ,er ist dassic

MachtundStärkeunseresVaterlandes.WirWienerdankenIhnen
dahernochmalsunddiesemDankewillichAusdruckgeben,indemich
meineWienerFreundeeinlademitmirindenRufeinzuklingen:
UnsereliebwertenFestgästeausdenLändernderStefanskrone,silebenhoch!

IndasHochstimmtendieWienerbegeistert
derJubelgelegthatte ,erwiderteBürgermeister

in .Alssich
Dr .Barczy



Kollegensageichin aufeinanderangeriesenenBürgerderMonarchie;damitsowoh
ller NamenwärmstenDankfürseineedlenBegrüßungswor¬Oesterreichals auchUngarndessenBewußtwerden,wieGlückund

leichinnigenDankzollenwirdieserganzen,herrlichen GedeihendesEinenKraftundSicherheitdesAnderenverbürgt.
in derengroßzügigemgastfreundlichen ,festlich lebendigemUnserentapferenungarischenSöhne ,die aufgalizischemBodenver-¬

mensichdiefreudigeKundgebungUngarnsvollzogIchhoffe luteten ,undunsereheldenmütigenösterreichischenNrüder ,die
ichtfahlzugreifen,wennichannehme,daßderZweckunsere ndenKeurschenfzelen ,habendieseErkenntnismithremBlute

weilensallenWienerHerzenebensoteuerist wieunss besiegelt.EinBlutvertrag,wiewirihnausderungarschenHel¬
weigenen.DietiefenWahrheitenundfeinenHinweisungen denzeitkennen ,verbindetnunalle OesterreicherundUngarn.und

zellenzfandeninunsererSeelelebhaftenWiderhallmitmi d wennuns poche ,in welcherWundengeschlagenundBest
ingendeGefühle. lendesvernichtetwurde,zuBrüderngeweihthat ,ist esdenniedereinmalwarddie schichteinunserenTagenzum nkbar ,das wir nicht Brüderbleibenin der Zeit ,in welcheres

eltgerichteundinrrribunalhieltundhältnichtnurdiekrie ersterReiheunserePrlichtseinwird,Wundenzuheilen,neues
erischenKräfteundTapferkeitunsererHeldenfront,sondernauc benausdonRuiønenerstehenzulassenunddieKämpferzubelohs
ebürgerlicheArbeit ,dieOrganisationderBürgerschaft
anzebürgerlicheKulturderDaheimgebliebenenundderdahein diewir
tkämpfendenaufihrerWagschaleDieBürgerderverbündeten sgeisterungnichergekommensind ,unserenapostolischenk

entralmächtehabensicherlichkeinenGrund,diesestrengeF ankundEhrfurchtzubezeugen,undIhr ,dievondenhöchste
ingzuscheuenundohneDünkeldochmitdemvollenBewußtsein VürdenträgernbiszumschlichtestenMannmiteinanderwetteife

inseresWerteskönnenwirheutesagen ,daßdiebürgerlicheGe munsliebesundZuteszuerweisen,- inunsallenlebtdie
schaftanPflichterfüllungundHingebungfür dashoheEndziel gleicheAnhänglichkeit,dienämlicheDankbarkeit,dasselbe
cheifrigbemühtedenHeldenanderFrontwürdigzuwerdenund ichtgefühl,unseremhochsinnigeHerrschergegehüber.Die
ß sie in dieserihrerBemühungniemalserlahmenwird .Jeder cheGenugtuung,welchedieWahlstattihmzuteilwerdenläst,

igteinberedteresZeugnisdafür ,welchehoheBedeutungdi

shochverr enkamenwirKroatenvordieStufendesurlauchtenThrone,
unsereuntertänigstenGlückwünscheunddieGefühlederTreue

auszudrücken .WirdankenergebenstdergesamtenRepräsentanzder
kaiserlichenReichshaupt-undResidenzstadt ,dereinzigenKaisers

adtWienunddenliebenWienernmitihremewiggoldenenHerzen
fürall 'ihreLiebe ,mitdersieunsKroatenempfangenundaufge¬
nommenhaben.

NeuerlicheHochrufedurchbraustendenprächtigenSaal,worauf
irgermeisterDr .WeiskirchnerneuerlichdasWortergriffundin

zündendenWorteneinHochaufSeineMajestätdenKaiserausbrachte
nichtendenwollendenJubelindergankenVersammlungau

ürgermeisterDr. ludsodanndieHerrenein,eine
Erfrischungzusichzunehmen.DieGästebegabensich

zendenBuffetraumeunddieMinisterunddieobersten
denträgertersammeltensichumBürgermeisterDr.Weiskirchner

genanntenArmorssals,in welchemkleineTischchenaufgeste.
wodenHerrenein GlasWeinundein kleinerImbie

urde.BeidieserGelegenheitwurdenKriegsbecherbenütz
lche bekanntlichder Statthalter vonSteiermarkGrafClaryzu
anstenderKriegsfürsorgehatteanfertigenlassen.

NachkaumeinstündigemVerweilenbrachendieGästewieder
gekröntwerdenvonderTatsache,daßOesterreicherundUngarnundbegabensichüberdieFeststiegedurchdieVolkshalleauf

großeFreitreppevordemRathause,woselbsteinsphotographische
ufnahmezurdauerndenErinnerungandiesenhistorischenTagher

twurd

anisationin Munizipien,KomitatenundStädtenfürdenSta
AlledieseOrganssinddieArhniSchmelzen,indenen

11e dlerStoffundWertdesLandesherausgeschweistwird
sinddie anhäufendenundwiedervertsilendenZentrender

hebensogut verstehen ,wieSie in seiner väterlichenI
einenHerrschersorgeneinandernaheundvereintsind.

Söhnehabenbereitsbewiesen,wieSieessoherzl
stehen,SchulteranSchulterzukämpfen,ArminArmzusiegen

samtenKraftderNation,dieWerkführerdergesamtenNationslen auchzusterben.Nunistesanunszugeigen,wiemanneben
nanderzulebenhat .DerAllmächtigeganeunsniewankend

ipien- ihrerNaturnachetwasverschiedenerscheinen, raftundseinenSegenzudieserArbeit.
diesnichtihrenAntagonismus,sondernbloß ,das alleaber,diewiruns/diesemdenkwürdigenTagir

historischgewordeneArbeitsteilungihrerFunktionenir owohlfühlen,rufenausaufrichtigenHerzer:Hochdie
nationalenGütererzeugungundAufteilungrepräsentieren. t Wien ,hochderenBürgrschaftungderenBürgermeister!

ieseArbeitsteilungwirdaberaufeinerhöherenStufe,angesi AuchdieseRedewurdevondenGäctenmitbegeistertemJubel
s großennationalenungarischenStaatszieleswiederzur stürmischenHoch-undEljønrufenaufgenommen.

harmonischenArbeitsvereinigung ,eineHarmonie,dieauchdurch NunmehrhieltderBürgermeistervonAgramJankoHoljag
gemeinsamesErscheinenfreudigkundgetanwerdensoll . CandaAnsprache:

Fürdenschönen,12e Harmonie ,die PolitikdesVerständnissssundZusamme

ZumersenmalegelangtenimprächtigenFestsaaledesRathauses
dieeffiziellenKriegsbecherzurVerwendung .KeinschönererAnlas
hättegefundenwerdenkönnen,sieeinzuweihen,alsihndiesesVer
rüderungsfestderbeidenHauptstädtein Kriegszeitbot .Die
ymbolikderunverwüstlichen,eisernenBecher,dienochferneng
enerationendieBedeutungunsererEpocheverminnbildlichenwird ,
nachtetiefenEindruckaufdieFestgäste .HartwieStahl ,treuwie
old,daswarderGedanke,derSeinerExzellenzGrafManfredClaryundAldringen,StatthaltersinSteiermarkvorschwebteunddem

ProfessorMarschalldieallseitsbewunderte,vollendete,gediegene
Formgab .DerBeifall ,dendie Becherfanden ,wareinallgemeiner
undbesondersbewundertwurdediePerträtähnlichkeitderRelief¬
bildnissederverbündetenMonarchen,vorallemdieunseresKaisers,
deshohenProtektorsderErinnerungs-undKriegshilfsaktion
„OffiziellerKriegsbecher19101 ssonderserfreutwaren
dieungarischenGästezuhören ebszentraledie

heit .UndwenndieVerbände- wiebeiunsKomitateundSta

r es auch ,in der wirunsmitseinerExzellenzDr . angunddiefreundlicheBegrüsun
ZuerExzeienz,drückeichimNamenderKroatendenherzlichsten
Dankaus .EitLünigerFreudesindunsereHerzenerfülltvondem
Glücke ,daßunsergeliebterKönigundHerrscheres in Sö .Jah :in
kräftigerCasuk-mei.trov ümmernisundKriegsnetfeiernonnt. .Eitgieinhe KreateimhartenKampfemutig

chtenThronunddasVaterland
bliebeneKroatemutigergebenler Ttigungunserertapferen

r schonvorJahrengefundenhaben .Wirbeideglaupee
erkautun ,wennwirzwischendieseralterrwürdigen
indihrerSchwester,derHaupt-undResidenstadt

rischenHeiligenKroneeineechteSol:
hbestrebts tenin ffnun

unft AktienWienI .Graben16demnäcnst riegsbeche
ungarischerAuf theraus
kredenztenGetränkmunde



kurzeZusammenseinderWienerundUngarnindenBi
umengestaltetesichaußerordentlichherzlich .Bürgermeister

WeiskirchnersaßmitMinisterpräsidentTiszaundBürgermeister
BarczyaneinemTischunddasOberhauptderStadtWienund

kerderungarischenRegierungwarenlangeZeitinangelen

RRESPOTEAUS
r und verantw .Redakteur FranzMiche
Wien ,Donnerstag ,2 .September1915 . Ns

ngarnimRathi
tatioEinzugder MitgliederderHuldigungs-¬

athausewarein Bild ,dasjedemTeilnehme
bleibenwird.InvollendeterWeisekamBürgern
kirchnerseinenPflichtenalsHausherrnachund
denVizebürgermeisternHierhammer,HoßundRaintatkräfti

ekretnterstützt .DemBürgermeisterstandendiei
antMedve,Dr .v .LatinoviesundDr .Madgyaryzur erstertütztenihnbeiderVorstellungderungarischen

schienderungerischeMinisterpräsidentGrafTiss
EizebürgermeBegrügungdurchdasGemeinderateprs

rhahmerindenSaalgafsksgeft
derenHerren
DiegehaltvolleRededesBürgerme

chedurchdenvollendetenVortragein
rzielte ,wurdebeizahlreichanStellenduy
ufederUngarnunterbrochen.Sekundenlangmu
eraussetzenunddieUngarngabeninihrertemperamentvoll

se der lebhaften Zustimmunglauten Ausdruck .AuchdieRede

BürgermeistersDrBarczyunddesAgramerBürgermeisters
jac fanden begeisterten Widerhall in den durchdie

rgermeistersDr .WeiskirchnerenthusissmiertenGenütern.
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt ,als derBürgermei -

hoch!
ichtendenwollendeHoch-,Eljen-,Heil-undZivio-¬
hntenindemgroßenSaalunddieUngarnschwenktenbe



e beizuztehendenVertreternderimBezirkeandermi
schen Jugendvorbereitungsich beteiligendenVereine .

UmeinenUeberblicküberdie für die militärischeJugendve
ereitungin BetrachtkommendenJünglingezugewinnen,werdeich

eineKonskriptionaller ständigin WienwohnendenjungenMänner
derGeburtsjahrgänge1901his 1895 ,insoweitsie nichtbereits
zurmilitärischenDienstleistungherangezogensind ,mitHilfeder
Brotkommisssionendurchführenlassen.

MilitärischeJugendvorbereitunginWien.InBeantwortungdesbekan¬
tenErlassesüberdiemklitärischeJugendvorbereitunghatder
BürgenmeisterandenStatthalterin NiederösterreicheinSchreiben
gerichtet ,indemesheißt:

MitbesonderemVergnügenbegrüßeichdieInitiativedes
MinisteriumsfürLandesverteidigung ,einemilitärischeVorbereitung
der Jugend Oesterreichs in die Wegezu leiten .DemWunscheEuerer
Exzellenzentsprechend,erkläreichmichsehrgernebereit ,eine
OrganisationzurmilitärischenJugendvorbereitungfür Wienins
Lebenzu rufen und mich an die Spitze derselben zu stellen .InAnbez

trachtderbesonderenWichtigkeiteinessofortigenEinsetzensder
militärischenJugendvorbereitunggeradeindergegenwärtigenZeit
hateinvonmireingesetztesKomiteedieorganisatorischenGrund-

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR.TomoladieprovisorischenLehrerinnen.Klasse
HeleneWidmayr,MathildeWagnerundFriederikeHaubatzzuVolks¬
schullehrerinnen2 .Klasseernannt

Pensionierungen.VomStadtratewurdedemAnsuchendesExekutions
amts-OberoffizialJohannKnapekunddesRatsdienersFranzWunsch
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

ätzebereitsfestgelegt
Unbeschadet der Beschäftigung der jungen Männervom

vollendeten16 .Lebensjahreannachden„Richtlinien“beabsichtigte
ich in Uebereinstimmungmit den Vorschlägendes vorbereitendenKomi- ¬
teesauchdie15 .und16jährigenJünglingedieserOrganisation
einzubeziehenundsieentsprechendihrerkörperlichenEntwicklung
zubeschäftigen,damiteinerseitsdieLücke,diezwischenden
schulpflichtigen,bereitsin Jugendorganisationeneingereihten
KnabenunddemBeginnedermilitärischenJugendvorbereitungbesteht,
ausgefüllt wird ,andererseits aber auch die vielen Gefahren ,die

geradefürdan15und16jährigenJünglingenhasdrohen,ausgeschal-¬
tet werden .Bezüglichder bereits gewonnenenorganisatorischen
Grundlagenbeehreichmichzuberichten ,daßichimRathauseeihe

Naisen-undArmenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .NemetzdieWahldesHeinrichMayerzum2 .Obmann-Stell¬
vertreterdesArmeninstitutesMargareten,nacheinemBerichtedes
StR .GötzdieWahlderMarieRaimannindenBezirkswaisenrat
MeidlingundnacheinemBerichtedesStR.GrünbeckdieWahlderHerrenAdolfBotzian,AugustHenning,KasparMeissnerund
KarlPoppzuArmenrätendes17 .Bezirkesbestätigt.

Zentralarbeitsstellegeschaffenhabemindieberufenwurden:
ZumeinemStellvertreterVizebürgermeisterHoß ,außerdemStadtrat
LeopoldTomola ,BezirksschulinspektorKarlSchwalm ,Obermagistrats-¬
rat HugoArtzt ,OberstadtphysikusDr .AugustBöhm,Zentraldfrektor
der städtischenKnabenhortekaiserlicherRatAugustAichhornund
Sekretär des Fortbildungsschulrates WienGemeinderatKarlRummelhart.

MitderFührungderAdministrativgeschäftehabeichMagistratssekre :
tär Hans Böttger und Offizial Peter Kroth betraut .Ich behalte mir
jedochvor ,die Zentralstelle imBedarfsfallenochdurchBeiziehung
noch durch Beiziehung weiterer Persönlichkeiten zuergänzen .
In jedemGemeindebezirkewirdeineBezirkdarbeitsstelleerrichtet ,
dieausfolgendenHerrenbesteht :demBezirksvorsteheralsLeiter ,
demOrtsschulrats-Vorsitzendenoderin jenenBezirken ,woder
BezirksvorstehergleichzeitigVorsitzenderdesOrtsschulratesist ,
einemvonihmzunominierendenMitgliededesOrtsschulrates,dem
BezirksschulinspektorodereinemvonihmzudesignierendenSchulmann
fernereinemSubaltern-Offizier ,einemstädtischenArztundden
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Straßenbahnverkehranläßlichder Rennenin derFreudenal
AußerdengewohntenFreudenauer-LinienJ ,11 ,75 ,80 ,un
81und82wirdheuerandensämtlichenRenntagenauchnoch
die LinieKvonder SchüttelstraßezumRennplatzweiterge-¬
leitetwerden.DagegenwerdendieZügederSonntagslinieM
nicht zur Freudenau ,sondernzur Hauptalleeverkehren .

MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inder
letzten Zeit wurdennachstehendeAngestellte der GemeindeWien

fürihrbesonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausge¬
zeichnet :Assistent der Straßenbahnen Eduard Köck ( Leutnant im

Infanterie -Reg.Ne99 )durchVerleihungdesMilitär-Verdienst¬
Kreuzes3 .KlassemitderKriegsdekoration ,dieproviworischen
Lehrer2 .KlasseRudolfPolacco( KadettimLandw. -Inf. -Reg.Nel)
undJohannStadler( FähnrichimLandw. -Inf. -Reg.Ne ) ,Wagenfüh¬
rerderStraßenbahnenJosefBacher(FeuerwerkerimFeldkanonen-¬
RegimenteNe) ,FahrerderStraßenbahnenJohannHaumer(Feldwebel
imLandw. -Inf . -Reg.N :24 )undSchaffnerderStraßenhahnenFranz
Kohl( GefreiterimInf . - Reg.N :73 )durchyerleihungderSilbernen
Tapferkeits-Medaille1 .Klasse ,Feuerwehrmann1 .KlasseKarl
Rendl(ZugsführerimFeldhaubitzen-RegimenteNe14 )durchVerlei-¬
hungdesSilbernenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandeder
apferkeits-Medaille.
DieHuldigungdesGemeinderatesinSchönbrunn.Anläßlichder
HuldigungdesWienerGemeinderatspräsidiumsin Schönbrunnvor
SeinerMajestät ,beschloßdieGemeindevertretungeinGemäldezur
dauerndenErinnerungandiesenhistorischenMomentanfertigenzu
lassenundeinenWettbewerbauszuschreiben.Heutevormittags
fandunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerdee
SitzungdesPreisgerichtesstatt ,in welchereinstimmigdie
AusführungdesEntwurfesdesMalersMaximilianLenzgenehmigtwurde.
DasGemäldeträgt denTitel : ,HuldigungdesGemeinderatspräsidiums:
vorSeinerMajestätdemKaiserinSchönbrunnam24 .Juni1915

DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,den9 .d.
UhrnachmittagseineSitzunga

VierteBürgerschulklassen.DieAnmeldungenzurTeilnahmeanden
einjährigenLehrkursenfürdiederSchulpflichtentwachseneJugend
findenin derZeitvom13 .bis einschließlich22 .September1915
von 8 Uhr früh bis 12 Uhr vormittags bei denBürgerschuldirektoren

statt ,welchendieLeitungderKurseobliegt.Aufgenommenkönnen
nursolcheSchüler(Schülerinnen)werden,welchedergesetzlichen
Schulpflicht bereits völlig Genügegeleistet haben ,dasBürger¬
schulentlassungszeugnisbesitzenundbezüglichdesUnterrichtesin
der französischen Sprache jene sprachliche Vorbildungnachwei¬
sen ,welchenachdemLehrplanefür dieseSpracheanderBürgerschu¬
le gefordertwird .Diesich bei der KursleitungmeldendenSchüler
(Schülerinnen)habenzurAnmeldungdesEntlassungszeugnisderBür¬
gerschulemitzubringen ,welchesaucheineentsprechendeNotein
derfranzösischenSpracheenthaltenmuß.DieZahlderKursteilneh¬
mer( innen )ist beschränkt.UeberdieAufnahmeentscheidetdieder
KursleitungvorgesetzteBezirkssektiondesBezirksschulratesWie
Aufnahmswerber,welchean demsprengelmäßigzuständigenKurse
nichtaufgenommenwerden,können,soweitnochPlätzeverfügbarsin
in anderenKursenAufnahmefinden .Fürdie TeilnahmeamKurseist
keinSchulgeldzuentrichten.DieKursewerdenanfolgenden
Knabnbürgerschuleneröffnet :. Bez .Sechskrügelgasse11 ,. Bez.
Zieglergasse 49 ,10 . Bez .Eugengasse30/32 ,13 . Bez .Hietzinger
Hauptstr .168 ,17 .Bez .Geblergasse31 ,20 .Bez .Jägerstraße54
fernerandenMädchenbürgerschulenu .zw. Kursemitrein
literarischer Richtung :. Bez .Zedlitzgasse9 ,4 .Bez .Starhemberg¬
gasse8 ( derzeitigerStaddortPreßgasse24 )und8 .BezirkJosef¬
städterstraße95 ;Kursemitliterarisch -hauswirtschaftlicherRich¬
tung :. Bez .Währingerstzaße43(derzeitigerStandort
Galileigasse) ,12 .BezirkDeckergasse1 ,20 .Bez.Jägerstraße2m
54und21 .Bez .Franklinstraße45(derzeitigerStandortKahlgasse8 )

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :BauadjunktIng. Adalbert
FurchzumstädtischenIngenieur ,Kanzlei-AkzessistAlfred
chaubederzumOffizial,vondenstädt .Straßenbahnen:Rudolf
WüringerzumBahnkommissår;fernerAloisZwiedakzumAmtsdiener
1 .Klasse,AntonFrühwirthzumAmtsdiener2 .Klasse.

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittag zuSitzungen

zusammen
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ZurEinfuhrvonSchweinen .VomKriegsministeriumistanden
BürgermeisternachstehendesSchreibengelangt:„AufdieNote
vom7 .Juli1915,betreffenddasAnsuchenderFirmainkaJanko
PopovicinLaibachumSchweinsausfuhrausKrainnachWien,welche
demKommandoderSüdwestfrontzurzuständigenAmtshandlungabge¬
treenwurde,ist folgendeErledigungeingelangt:AufGrundder
gepflogenenErhebungenkannmitRücksichtaufdenaußerordentlich
großenBedarfanFleischundFettfürdieArmeedemEinschreiten
derGemeindeWienumAusfuhrvonSchweinenausKrainkeineFolge
gegebenwerden.Schorjetzt sinddiefürdieVersorgung .der
KampftruppenerforderlichenMengenanSpeckundBauerwürstenkaum
mehraufbringbarandmußdaherdieErzeugungdieserVerpflegs-¬
artikel in großemMaßstabesofort in Angriffgenommenwerden.
ZudiesemZweckeist mitder . k.LandesregierungfürKrain
bereitseinUebereinkommengetroffenwurden,daßdieganzeanson-¬
stenzurAusfuhrgelangendeUeberproduktionanSchweineninForm
einerLandeslieferungzurVerfügunggestelltwerde.Ausobigen
Angabengehtauchhervor,daßdieAnnahmedesViehexporteurs
Popovicvölligirrigist ,esbliebenachBefriedigungderBedürf¬
nissevonLandundHeerinKrainnochüberflüssigesBorstenvieh

übrig. "
Dankgottesdienst.AmMittwoch,den8 .Julihalb11Uhr
vormittagsfindetwiealljährlichzurErinnerungandieAbwendung
derPestimJahre1679einfeierlicherDankgottesdienstbestehend
indertheophorischenProzessionzurDreifaltigkeitssäuleam
GrabenmiteinemsichanschließendenPontifikalamtebeiSt .Peter.
im1 .Bezirkestatt .

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamMittwoch,den. .M.
umhalb 10Uhrvormittags :Introitus undCommunio - Choral,Messe
in CvonRotter ,Graduale :„Benedicta "vonMichaelHaydn ,Offerto-¬
rium:SantaMariavonMozart,TantunergovonRotter.
ZentralvereinderKnabenhorte.Donnerstag4Uhrnachmittagsfinden
imKnabenbaddesstädtischenStrandbadesGänsehäufelSchwimm-und
RudervorführungenderZöglingedesZentralvereineszurErrichtung
undErhaltungvonKnabenhorteninWienstatt .
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Auszeichnung.DerDirektorderstädtischenKaiserFranz
JosefJubiläums-Lebens-undRenten-Versicherungs-Anstalt
OberleutnantJosefvonFrank,welcherseitKriegsbeginnimFeld
steht,wurdemitdemSignumlaudisausgezeichnet.
Stiftungen.ImGräfinFranziskAndrassy'schenchristlichenWaisenVnrund120Kgegenüberstehen.UmeinigeZiffernzunennensei
hause( 4.städt.Waisenhaus)19.BezirkHoheWartegelangenfünf
KarlMariaHoll' scheStiftungsplätzezurBesetzung.AnspruchaufdieseStiftungsplätzehabenarme,vonbeidenElternoderdochvom
VaterverwaisteKnaben,derenElterninWiengewohnthaben,
ohneUnterschied,obsiehierzuständigwarenodernichtFernergelangenindenstädtischenWaisenhäusernzweiMariavon
MillerzuAichholz' scheStiftungsplätzezurBesetzung.ZumGenuss
derMariavonMillerzuAichplz' schenStiftungsplätzesind
KinderohnejedeRücksichtnahmeaufdieHeimatsberechtigungihrer
Eltern(daherauchsolche,dienichtnachWienzuständigsind),
fernernichtnurverwaistesondernauchanderearme ,vonihren
ElternverlasseneKinder ,diedensonstigenErfordernissen
zurAufnahmein ein städtischesWaisenhausentsprechen ,berufen.
DiebereffendenKindermüssenindemAlterzwischendem6 .und
0 .Lebensjahrestehen,lernfähig,geimpftundgesundsein.

Kinder,derenElternoderderenverwitweteMüttereinderBesteu-¬
erungunterliegendesGewerbebetreiben ,habenkeinenAnspruch
aufAufnahme.DieGesuchesindmiteinemArmuts-oderMittellosig-¬
keitszeugnisse,demTaufscheine(Geburtsschein),demImpfzeugnisse
unddemHeimatsnachweisdesbetreffendenKindes,fernerbeiverz
waistenKindernmitdemTotenscheinderElternoderdesverstor-¬
benenElternteiles,demVormundschaftsdekreteunddemletzten
SchulzeugnissedesKindesversehenbis30.SeptemberimEinrei¬
hungsprotokollederMagistratsabteilungXII( 1 .BezirkNeues

Rathaus)zuüberreichen.
VerkaufvondänischerButter.BekanntlichwurdedemVereinder
Butterhändlerin WiendänischegesalzeneButterausdenVorräten
derGemeindeWienzumPreisevonK4,50perkgausgefolgt,mitderBestimmungdieseButterzumPreisevonK4,92perkgan
dasPublikumabzugeben.DerMarktamtsdirektorhatdieMarktamts-¬
AbteilungenindenBezirkenbeauftragt,denVerkehrmitdieserButterzuüberwachen.NachdengemachtenWahrnehmungenhatsich
diegesalzeneBwtterimallgemeinenguteingeführtundwirdvom
Publikumschongernegekauft.BeschwerdenüberdieQualität
wurdenbeikeinerMarktamts-Abteilungeingebracht,vielmehrkonnte
berichtetwerden ,daßdieKonsumentenschaftzufriedenist .

Kriegsgemüseanbau .BürgerschuldiektorFr.Schöberlehatdem
BürgermeisterDr.WeiskirchnereineneingehendenBerichtüberdieBebauungdesKriegsgemüsefeldesderVolks-undBürgerschule
fürMädchenim10.BezirkKnöllgasse61vorgelegt.Eswurdeein
FeldimAusmaßevonnahezu7000meinderTrostgassegegenüberderKasernebebaut.NachdemMinimalmarktpreiskannderErtragdesFeldesmitweitüber1200Kberechnetwerden,denenAuslagen
erwähnt,daßauf2400kgKartoffel,2000kgParadeiser,gerechnet
wird ,96kgSpinatabgepflücktwurdenundbishalbenAugustandie
Kinder1535HäuptelSalat,82kgBohnen,54kgErbsen,162Kraut-¬
und44Kohlköpfeund40kgGurkenverteiltwurden.IndemBericht
heißtes:VielleichtreifendurchdiesenBerichtBeschlüssefürdie
Zukunft,dieeineheilsameundfruchtbareAenderungunsereslehr¬undErziehungsplanesherbeiführenundsodasmoderneBestreben
fördern,ErziehungundUnterrichtmehralsbisheraufdieNatur
aufzubauen.EsistdiesdaseinzigeMittelbesseresittliche,
ethische,wissenschaftlicheundhygienischeErfolgezuerzielen,
alsesbisherdurchdeneinseitigenBuch-undBankunterricht
möglichwar.FernerheißtesamEndedesBerichtes:Bemerkenwir
schließlich,welchenWertderFeldbaufürdieKindermitsich
brachte,indemsieihreganzefreieZeitnamentlichjetztinden
FerienmitangenehmerundlehrreicherArbeitunterAufsichtfort¬
währendimFreienbetätigtwaren,ausdenblassenGesichtern
blühendegewordensind,sosinddasallesMotive,welchewohl.
empfehlen,dieseArtderKinderfürsorgeauchindenfolgendenFrie-¬
denszeitennichtausdemAugezuverlieren.

BürgermeisterSr .WeiskirchnerhatandenBürgerschuldi¬rektorSchöberleeinSchreibengerichtet,inwelchemerüberdie-¬
diesenBerichtseineBefriedigungausdrückteundihmseinenDank

aussprach.
EineSchenkung.HerrFranzHochedlingerhatseineLiegenschaft2 .BezirkUntereAugartenstraße9imAusmaßevon866und578m
andieGemeindeWiengegenLeistungeinerjährlichenRentevon
15. 000Küberlassen.NachdemAblebendesGenanntenhörtdiese
VerpflichtungzurZahlungderRenteaufunddieGemeindeWien
rddasReinerträgniszugemannützigenoderwohltätigenZwecken

verwenden.DurchdieAnbringungeinerTafelandemHausewird
dasAndenkenandieHochedlinger' scheStiftungfürgemannützigeundwohltätigeZweckegewahrtbleiben.NachdemAblebendes
GenanntenwirddieKleineSchiffgasseim2.BezirkseinenNamen
erhalten .
DieBezirksvorstehungLeopoldstadthältamDonnerstagnachmittags
eineSitzungab ,inwelcherdieErsatzwahleneinesBeziks¬
vorsteher-Stellvertretrsvorgenommenwird.
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a
idemiespital12 .BezirkEibesbrunnerg

etragvon2800kzubewilligen.(Ang. )
UmpflasterungeinesTeilesderLandstraßerHauptst

3 .BezirkwirdmitdenKostenvon5500KunddieUmpflasterung
Neulinggasseim3 .Bezirkmit denKostenvon4140Kgenchmigt

r VerbesserungderöffentlichenBeleuchtungderInvaliden¬
aßeim3 .Bezirkwirdzugestimmt.

Sitzungv ..September
itzendedieVizebürgermeisterHierhammer,
lacheinemBerichtedesStR.Götzwirdbaschlossen,von

sutenHansundKatharinaSchmiddieParzellen5061,506/2,
06/3und507imGrundbuchHetzendorf,. Z.378,imAusmassvon
. 530meumK160000anzukaufen.DieGründeliegennächstder irstverkauf.DerMagistrathatandieGenossenschaftderFleisch¬

selcher ,Pferdefleischhauer ,Fragner ,Nichthandelsgerichtlich
protokolliertenHandelsleute,fernerandasGremiumderWiener
Kaufmannschaft,andasHandelsgremiumdes12. ,13. ,14 .und15.
Bezirkesundanjenesin HernalsnachstehendeZuschriftgerichtet:
In letzterer Zeit warin denTagesblätterndie Mitteilungver-¬
zeichnet,daßderVerkaufvonWurstzeugnunmehrnachderGewichts¬

inheitvon10dkgerfolgensoll .SeithergeschiehtdieNotierung
er Schnittwürate ,derSpeise -undKochfette,desSpeckes,ja
lbstdesStückwurstzeuges(Frankfurter,Knackwürste,Augsburger,

ebrecziner,etz. ),letzteresentgegendenBestimmungender
Magistrats-Kundmachungvom9 .Juli1915beieinergroßenZahlvon

schselchernnach10dkg.DieobigeMitteilungwar,insbeson¬
e durchdieArtihrerVeröffentlichungimWegederTagespress
ignet ,inderBevölkerungdenEindruckzuerwecken,als

e erwähntenLebensmittelseitensderErzeugerundHändler
tighinunter10dkgnichtabgegebenzuwerdenbrauchen.

ght ist unrichtig,esmuevielnehrnach enfaWarenzumVerkaufegebrachtwerden,wi
hreinergerichtlichenAbstrafung

ussetzt .Weiter84
gemacht ,das vomVerkäuferbei derBerschnung

eineallfalligeBeanständungwegenPreis¬
ei zuvermeiden- in demFalle ,als sichbei derPreis

uenHetzendorferPfarrkirche.HoßbeantragtdenBaueinerneuenGeleisereiheinder
anlagedesLagerhausesderStadtWienbeimMagazinVIIImit

enKostenvonK6435 .(Ang. )
lacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieLegungeines

bindungsrohrstrangesderHochquellenleitungvomRohrstrang
nHandelskaizumRohrstrangimstädtischenLagerhausefürdas

neueGefrierhausinderEngerthstraßeim20. BezirkmitdenKoste
n14. 000Kgenehmkgt.R.TomolabeantragtdenOptikerFriedrichBukinden

lusschußderfachlichenFortbildungsschulefürOptikerals
slegiertenderGemeindeWienzuantsenden.lAng.)

NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirdzurVersomingder
IdtischenAnstalteneinKohlenlagerplatzbeidenStraßenbahn¬

edienstetenwohnhäuserninderFeldkellergasseimBezirksteile
singerrichtet .DieKostenbetragen40000K

dieUmpflasterungderMollardgasseis
inemBerichtedesVB.Rain4028K

ornahmeverschiedenerHerstellungsarbeitenauf
entralvichmarkteinSt .MarxwirdnacheidemBerichted

2kamitdemKostenbetragevon24700kgenehnigt
ippelbeantragtdieVebresserungderöffenti

asseuchtungderLeebgasse,VanderNüllgasseundAlx.
Bezirk .DieKostenin derHöhevon848Kwerdenbey

emvonStR .KnollvorgelegtenProjektfür dieUmlegung
fahrtsstraGezumStadlauerOrtsfriedhofim21 .Bezirk

randbadGänsehäufel.DasstädtischeStrandbadGänsehäufelwurd
ute für denallgemeinenBesuchgeschlossen ,ebensodasStrandbad
jadlauunddasFreibadinAspern.DiestädtischenStrombäder
ibennochbisaufweiteresgeöffne

ilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inder
etztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWien
r besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet :

Steueramts-AdjunktLudwigKolbe(OberleutnantimInf.-Reg.N:4)indSteueramts-OffizialJosefA.Panak(OberleuntnantimInf.
Reg.Ne99 )durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung,Manip
antderStraßenbahnenFranzBrodyn(FeldwebelbeiderLandwel
Infanterie-Divisions-Telerkan-AbteilungNe43 )un
erStraßenbahnenKarlGradl(Korporal
erleihungderSilbernenTapferkeitsme

reaufseherdes5stadtischenWaisenhauser
Schaf(ZugsführerimDragoner-Regime ungs-AtillerieraßenbahnenKarlHofbauer(Vormei

gimenteNe1 )durchVerleinungderBronzenenTapferkei
roffizialdesExekutionsamtesHeinrichBrand(Rechnu

ffizier1 .KlasseimInfanterie-RegimentesSilbernenVerdienstkreuzesmitderKroneamBanded
eits -Medaille

lotierungvon10dkgderPreisfür1dkginBruchteilenvon
llernergibt,nichtetwaderfür1dkgnachobenabgerundeteeisangerechnetwerdendarf .Esdaffdaher. B.beieiner

Preisnotierungvon56Hellernfür10dkgnichtderPreisvon
Hellern,sondernnurvon5,6Hellernfür1dkginAnrechnung
gebrachtwerden.Endlichwirdin Erinnerunggebracht ,daßder
PreisfürStückwurstzeugnachdervorerwähntenKundmachung
für1 dkgundnichtfür10dkgzuverzeichnenis

enKostenvon16 .000Kzugestimmt.
NacheinemBerichtedesSth.WagnerwerdenfürFerialherstel-¬

ungenimErzherzogRainerRealgymnasiumim2 .BezirkKleine
perlgasse2500kbewilligt.

Verbesserung der öffentlichen Belauchtungd

gasseim2 Bezirkwirdzugestim
erstellungeinerprovisorlsc

e burTborstree
kirchnerhlestagderKaiserin .Bürgermeiste

inenBeamtendesPräsidialbürosamSargederKa
bethinderKapuzinergrufteinenKranzniederlegenlas
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dienene demvatdee Teuerungalle en se
dieerheblichhöhereEntlohnungdesPersonales

vorgerufenwurde.DaßwirschonseitlängererZeitaufeinen
rgerlichenGewinnverzichtethaben ,dasbeweistdieSperrung

ieler hundertex von Geschäften .Damit soll nur gesagt werden ,
daßmannichtin unsdiePreistreibererblickensoll ;derüberaus
großeMehrerlösfür ViehundFleischistvielmehrin dieTaschen
derUrproduzentenundder .Zwischenhändlergeflossen .Eswäre
höchsteZeitdortdenHebelanzusetzen.Wirsindunsunserer
atriotischenPflichtbewußtundmüssenesentschiedenstzurück

weisen ,in diesenschwerenZeitenanPreistreibereienaufKostende
Bevölkerungauchnur dengeringstenAnteil genommenzuhaben .

berdenweiterenVerlaufderVersammlungwerdenwirberichten

HOEREAeruERe dakteur pransMiche
Jahrg .Wien ,Freitag ,10 .September 1915 .N8330

eisthhauergewerbeimKriegsjahre .HauteFreitagnachmittags
eine Versammlungder Wiener Fleischhauer Genossen¬
aft statt ,in welcherdergeschäftsführendeVorsteher-Stellve

eter HeinrichSchedldenTätigkeits -BerichtderGenossenschafts¬
tehungimabgelaufenenJahre erstattete .Er führte . a .aus :
lerige Fragen ,wiesie seit Bestandder Genossenschaftnicht
agegetretensind ,tratenmitBeginndesKriegesandieGenos¬

nschaftheranundbedurfteneinerdringendenErledigung.Die
rstehunghatsichdahersofortzudenmaßgebendenBehördenbegeben
daraufhingewiesen,daßin ersterLinieeinegeregelteVersor¬
gdesHeeresundderBevölkerungimHinterlandemitden

chtigstenEebensmitteln,alsgünstigeGrundlagefürdieerfolg-¬
icheFührungdesKriegesangesehenwerdenmuß.Eswurdevonuns
Verlangengestellt ,dafürSorgezutragen ,daßdieregelmäßige

eschickungderWienerViehmärkteunterdenerschwertenVerkehrs¬
rhältnissenkeineallzugroßeBehinderungerfahreundseitensder
isterien wurde der Gencssenschaft die bestmögliche Unterstützung

gesichert .In derTathatsichdieBeschickungderWienerVieh-¬
beiKriegsbeginnineinerWeisevollzogen,wiesiedamals

denganzbedeutendgesteigrtenKonsumnotwendigwag.Diereich¬
nenAuftriebewarenteilsaufdengroßenHeeresbedarf,teilsauf
stwasangezogenenPreiseundnichtzuletztaufAngstverkäufe

tensderlandwirtschaftlichenBevölkerungzurückzuführen.Die
stchunghatdahersofettimAckerbau-undimHandelsministerium
sprochenundaufdieübertriebenenAngstverkäufeaufmerksam

nacht ,damit nicht nur der Viehstandder Monarchiekeine
mierungerfahre,sondernauchaufdenMärktennurwirklich

IlkommenschlachtreifesViehzumVerkaufgebrachtwird .Dasau
ängender Genossenschaftspäter erflosseneVerbotderKälber
hlachtungen und der Schlachtung von trächtigen Kühenbezw .

der Schlachtung
Einschränkung /diesesVichs ,brachtenichtdenerhofftenErfolg

chonEnde1914trat einemerklicheSteigerungderViehpreiseein ,
lchenachundnacheinensolchenUmfangannahm,daßimersten
bjahr1915Preisegezahltwerdenmußten,diemanfürausgeschlos
gehaltenhätte .IchhabedahernachjedemMarktgemeinsammit
legenEderbeimBürgermeistervorgesprochen,aufdiefortwöhren
ErhöhungenderPreisehingewiesenundumseineUnterstützung
ten Esmushier konststiert werden ,daßdie Viehprelsevonder
vorKriegsbeginnbiszumheutigenTageumungfährdasDreifache

estiegen sind ,währenddie in der gleichen Zeit vorgenommeneErhö¬
derFleischpreisenichtimgleichenAusmaßeSchritthielt ,für

cheAngabenjederzeitdurchdieamtlichenStatistikenderBeweis
erbrachtwerdenkann.Hiezukommtnoch,daßauchbeimEleischhauer¬

Dankes-Hochamt.Am8 . . M.fandinderKarlskirchezum213.
Dankes-HochamtderWienerFleischhauergenossenschaftwegen

RettungausPestgefahrstatt .DieFestpredigthielt derbekannte
KanzelrednerPfarrerJosefSchnabl ,währenddasHochamtvondem
KommandeurdesritterlichenKreuzherrn-OrdensmitdemrotenStern,
PfarrerJosefPfobzelebriertwurde.InVertretungdesBürgermei¬
sters erschien der Obmanndes gemeinderätlichen Appravisionierungs¬
ausschussesGemeinderatDr .Klotzberg ,DerMännergesangsvereinder
Fleischhauergenossenschaftsangunter der LeitungseinesChorn
sters Rossiin formvollendeterWeisedie deutscheMessevon
Schubert.DasGotteshauswarvonAndächtigengefüllt.
RuderregattadesZentralvereinesstädtischerKnabenhorte.
Gestern nachmittagshatten die Zöglingedes Zentralvereinesder
tädtischenKnabenhorteGelegenheit,vorgeladenenGästenihr
mLaufedesheurigenJahreserworbeneFertigkeitimRudern

zuzeigen .DieVorbereitungundDurchführungderVeranstaltung
lagin denHändendesZentraldirektorskaiserlichenRates
August Aichhorn und des Leiters des RuderbetriebesOtto
Engelbergersen .TrotzderungünstigenWitterungimdiesjähriger
Sommerkonnten340ZöglingeimRudernausgebildetwerden,eine
Lestung ,die jeneder Vorjahreübersteigt .ZurRegatawaren
erschienen :HofratDr .Rieger ,dieBezirksschulinspektoren

Gerstner ,LudwigundHolzner,dieGemeinderätePanosch,Wawerka
undKoppensteiner,BezirksvorsteherCharwath,kaiserlicherRat

JungwirthmitGemahlin,DirektorHofbauer,Obermagistratsrat
Artzt ,MagistratsratHanisch,BauinspektorBischankaundder
leitendeBadearztDr .Udoutsch,fernerVertreterderLokalkomitees,
mehrereHortdirektorenundvieleElternvonZöglingen.Vizepräsi-¬
dentGemeinderatPanoschbegrüßtedie erschienenenFestgästeund
betontedenbesonderenWertwassersportlicherBetätigungfürdie

f unserengeliebtenMonarchenals BeispielunermüdlicherPflich
reue im Friedan und in der gegenwärtigen kriegerischen Zeit .

ie RudervorführungenzeigtendieguteSchulungdereinzelnen
Mannschaften,dievolljungedlichenWetteifersdabeijedochin
strammerDisziplindieeinzelnenRennenfuhren.DieMusikkapellen

der Bezirke7 und20begleitetendie VorführungenmitdemVortrag
vonMusikstücken.DiePreisverteilungnahmBezirksschulinspektor
Ludwigvor ,der in einerherzlichenAnsprachedenZöglingendie
Anerkennungfür ihre Leistungenaussprach- Am12 .September

Uhrvormittagsfindet imKaiserFranzJosefsBadim17 .Bezi
nSchluß-SchwimmfestderZöglingedesZentralvereineszu

ErrichtungundErhaltungvonKnabenhortenstatt

Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamSonntag,den12.
Septemberhalb10Uhr:Asperges4stimmigvonHabert,Introitus
und Communio - Choral ,Messe in D von Habert ,Graduale :Omater

vonMichaelHaydn,Offertorium:AveMariavonKrenn,Tantumerg
vonRößler.

DankderStadtPresburg.BürgermeisterköniglicherRatBrolly
hatanBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreiben
gerichtet :„ Esist unsallen ,diewirdashoheGlückhatten ,an
der Huldigungsdeputationzu Sr .kaiserlichenundköniglichen
ApostolischenMajestät ,unseremgeliebtenMonarchenteilzunehmen
ninnigesBedürfnis ,EuerExzellenzalsdemBürgermeisterde
k .Reichshaurt-undResidenzstadtWienherzlichenundtief

mpfundeneninnigenDankzu sagenfür denwahrhaftgroßartigen
enthusiastischen ,von warmerFreundschaftzeugendenEmpfang ,der
uchunsin derliebenWienerStadtsowonlseitensderGemeinde

, alsauchseitensderBevölkerungderHaupt-undResidenz-¬
t zu Teilgewordenist .SeienEw .Exzellenzaufrichtigstver

chert :DieStunden ,dic wirin VertretungderStadtPozsonyin
nzugebracht haben ,sie werden ,so lange wir leben ,unserem

dedächtnissefreudigsteingeprägtbleibenundeinenneuen,fest
gefügtenGrundsteinzujenennachbarlichFreundlichenund
wahrhaft innigen Beziehungenbilden ,deren warmePflege unsauch

bisheramHerzengelegenwar."

ZumBrandein ätzgersdorf .DerBürgermeistervonAtzgersdorf
EmilvonDerschattahatandenBürgermeisterDr .Weiskirchner
n Schreibengerichtet ,in welchemer für die werktätigeHilfe -¬

leistungderWienerBerufsfeuerwehrbeidemverheerendenBrand
din bestenDankausspricht.

inrolge des Krieges eine ganz bedeutendeErhöhungderRegien körperlicheundethischeErtüchtigungunsererJugendgeradeinie
gegnwärtigenZeit ,woMillionenvonMännernmit demEinsatzeihr
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FleischhauergewerbeimKriegsjahr.Gesternnachmittagsfand
die diesjänrige Genossenschafts - Versammlungder WienerFleischhauer
nter demVorsitzderVorsteher-StellvertreterSchedlundGemeinde
t Ederstatt .Sie dauertefast4 Stundenundverlief invollster
he .VorEingangin die Tagesordnunggedachtedergeschäftsführen¬

Vorsteher - Stellvertreter Schedl in warmen Worten der imFelde

ehendenKollegenundentbotihnendiebestenGrüßederVersamm¬
lung .NacheinemBerichtedesVorsteher-StellvertretersEderwurde
dlie nachträgliche Genehmigungfür die Zeichnungvon55 . 000Kfür

ersteundzweiteösterreichischeKriegsanleiheerteilt.VoR
orsteher-StellvertreterSchedlerstattetesodanneinenausführli-¬
chenTätigkeits-Bericht,inwelchemerinsbesonderedaraufhin¬
des ,dadieGenossenschaftbeimMinisterdesInnerndasVerlan-¬

genauf eine eventuelleFestsetzungvonHöchstpreisenfürVieh
nachQualitätvorgebrachthabe ;dieHöchstpreisemüssenjedoch

ur imEinvernehmenmit der ungarischenRegierungbestimmtwerden,
mihren Zweckvollständig zu erreichen .In außerordentlich aner¬

nnendenWortengedachteder Berichterstatter ferner derEhefrau-¬
der eingerückten Kollegen ,welche mit großer Müheundvielem

eißdenGeschäftsbetriebweiterführen,damitderMannbei
nerRückkehrsofortwiederseinegewohnteBeschäftigung
fzünchmenin derLagesei .Vorsteher-StellvertreterEderteilt

daß es endlich gelungen sei ,auch bei den WienerGerichten

urchzusetzen ,daßbei der AnklagevonFleischhauernwegenPreis -
eiberei Sachverständige zugezogen werden .Er gibt ferner bekannt ,
as durcheine HilfsaktionimSchoßeder Genossenschaftesgelun

gen sei ,einen Fonds von 19 . 000K zu sammeln ,umnotleidenden
eschäftslutennachderRückkehrausdemFeldHilfegewährenzu
önnen .Er bepricht sodann die BemühungenderGenossenschfts - Vor¬

tenung umEnthebungeiner AnzahlFleischhauer vomKriegsdienst
nddieerfolgreichenBestrebungenderVorstehung,diebeider

onservenbereitung nicht benötigten Nebenprodukte für die Benossen¬
schaft bezw ,für die Gesellschaften ,die sich mit derenVerwertung

fassen,sicherzustellen.
nossenschaftsmitglied Jedek wirft die Frage auf ,ob

chemöglichgewesenwäre,dieFleischlieferungfürdieArmee
unddie Konservenlieferungder Genossenschaftzukommenzulassen .

besprichtfernerdieVerfolgungenderFleischhauerwegenPreis¬
reibereiundführtmehrereFällean ,umnachzuweisen,daßdie
rproduzentenundKommissionäremitunverhältnismäßighohenGewin¬
denarbeiten,währendbeimFleischhauergewerbevoneinembürger-¬

henGewinnschonlängstnichtmehrdieRedeseinkönne.

Vorsteher-StellvertreterSchedlerwidert,daßdieGenossen-¬
schaftsvorstehung sofort nach derVerlautbarungderMobilisierung
die geeignetenSchritte wegenVergebungder Heereslieferungan
die Fleischhauer - Genossenschaftunternommenhabe .Bezüglichder
Preistreiberei auf dem Zentralviehmarkte ersucht der Redner ,Herr
JedekmögedieihmbekanntenFällezurAnzeigebringen ,damitdas
GerichteinmaleinExempelstatuiere.

UeberAntragdesGenossenschaftsmitgliedesHermannwurdeder
Vorstehungder Dankunddie Anerkennungder Genossenschaftsausge-¬
sprochen.

EinelängereWechselredeentspannsichnochübereinenvon
GenossenschaftsmitgliedLottereingebrachtenAntragaufGründung
einer Einkaufsgenossenschaft.DemAntragewardeprinzipiellzuge-¬

stimmtunddie EinsetzungeinesvorbereitendenKomiteesbeschlossen

MeldepflichtderAerzteausGalitien .DerMagistraterläßteine
Kundmachung,mitwelcheraufGrunddesRunderlassesder . - ö.
Statthalterei vom 12 .August 1915 alle Gemeindeärzte ,( Bistrikts - ¬

undStadtärzte)undalleSpitals -undpraktischenAerzteaus
Galizien ,diesichwegendesKriegszustandesimGemeindegebiete
vonWienniedergelassenhaben ,aufgefordertwerden ,sichbis
längstensMittwoch,den15 . . M.inderZeitzwischen8Uhrfrüh
und7UhrabendsimStadtphysikate ,1 .BezirkNeuesRathans,
EingangvonderLichtenfelsgasse,3 .Stiege ,Hochparterre,mit

Personal¬
ihren/Dokumentenzu meldenundzwarauchdann ,wennsieseinerzeit
sich zur Ausübungder ärztlichenPraxisimStadtphysikategemeldet
habensollten .Vondieser Meldepflichtsinddie derzeit inKranken-¬
und sonstigen Fürsorgeanstalten angestellten Aerzteausgenommen .

AusdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnacgmittagundFreitagvormittagzuSitzungen
zusammen .Donnerstag ,den16 . . M.wårdBürgermeisterDr .Weiskirch¬

ner in der üblichen feierlichen Weise nachstehende Auszeichnungen
überreichen :u .zw .an die Beamtendes Zentral - Wahl-und
SteuerkatastersDirektorJosefDworakundDirektor-Stellvertreter
AloisOesterreicherdasEhrenzeichen2 .Klassevomösterreichischen
RotenKreuz ,dieOberoffizialeFranzScherzer,FranzReitterund
HugoRiß ,die OffizialeOskarGröschlundFranzKainzundAkzessist
Viktor Stuna die Silberne Ehrenmedaillemit derKriegsdekoration ,
die Offiziale Josef BergerundOskarPannaglsowieBezirkskatster-¬
beamtenFranzMoserdaeBronzeneEhrenmedaillemitderKriegsdeko-¬
ration ;ferner an die Lehrerin 1 .Klasse Marie Fitzga undden
AufseherimMaterial-HauptdepotLeopoldSeuferthdieEhrenmedaille
für 40jährigetreueDienst ,sowieandie ArmenräteFriedrich
Kraulitz ,Karl Mick ,Alfons Rellig des 7 .Bezirkes das Diplomfür

diemehrals10jährigeverdienstvolleWirksamkeit.

Völker -undRuhmeshalle.DieErinnerungandasruhmreicheWerden
undWachsenunseresVaterlandesvonseinensagenhaftenAnfängenbis
zumheutigenTage ,imKriegundFrieden ,Emmerwiede :zuweckenund
zuerhalten ;einWahrzeichenin Steinode .Erzzuschaffen ,dasder
WeltgeschichtlichenBedeutungunseresVolkesundmeinerKultur¬
sendungwirklichgerechtwürde;einmächtigesBaudenkmalzuerrich¬
tendergroßenVergangenheitunseresVaterlandesunddenglorreichen
Geschehnissenin OesterreichsGeschichtezumGedächni- daswar
derZweck,welchermitderAusschreibungeinesWettbewerbesZur
ErlangungvonEntwürfenfür eineVölker -undKwhmeshalleaufdem
Burgstallverfolgtwurde .DerEinreichungsterminlief am31 .Juli
ab unddie großeZahlder eingereichtenEntwürfe ,36 ,ist einBe¬
weis ,wie begeistert die Idee von der öserreichischenKünstler¬
schaftaufgenommenwurde .DieArbeitengelangenin derZeitvom
13 .biseinschließlich20 . . Mtäglichvon10Uhrvormittagsbis
4 UhrnachmittagsimnördlichenBuffetraumedes Festsaalesdes
NeuenRathauseszurAusstellungundfreienBesichtigung.

Einixeplarliegtbe.
StädtischeStellwagenunterehlung .DerStadtrathat nacheinem
Berichte des Vivsbürgermei ters Rain genehmigt ,daß mitRücksicht
auf die Verkehrsbedürfniss uni umeinen einwandfreien Durczuge - ¬
verkehrnachallenGebieteimStellwagenbetriebzuerzielei ,Von
15 .Septemberangefangen,folgendeStellwagenlinienbetriebenwes
den :Nordbahn- Praterstraße- Stefahsplatz-Mariahilferstraße
Westbahn ;Franz Josefsbahn - Porzellangasse - Stefansplatz
Favoritenstraße- Ostbahn ;Nordwestbahn- Taborstraße-Stefansplatz
- Alleegasse- Südbahn;Margareten(Bezirksamt)-Margaretenstraße
- Graben- Hof- Freiung- Währingerstaße-Volksoper,
Hennalsergürtel- Alserstraße- Stefanspat :- WollzeileLandstra¬
Be-Harptstraße(Rochuskirche. ).

EinJahrKriegsfürsorgederGemeindeWien.DemBerichte,den
der Bürgermeister demStadtrate anfangs August vorgelegt hat ,
folgt nun ein ausführlicher Rechenschaftsbericht in dereben

erschienenen,vonderGemeindeWienausgegebenenBroschüre
„ EinJahr Kriegsfürsorgeder GemeindeWien " .DieDarstellung
umfaßtvierGebiete :MitarbeitderGemeindebeiderstaatlichen
Kriegsfürsorge,RückwirkungdesKriegesaufdieöffentliche
Armen -undWohlfahrtspflege,eigeneEinrichtungenderGemeinde

im Bereiche der freiwilligen Kriegsfürsorge und von der Gemeinde
unterstützte fremie Einrichtungen .Im ersten Abschnitte sind die

VorschlägederGemeindeWienzurVerbesserungderMilitärversor-¬
gung,insbesonderederInvalidenfürsorgewiedergegeben .Ausdem
zweitenAbschnittewärendie Kapitelüberdie Kriegsfürsorgeim
Bereicheder Armenkinderpflegeundder städtischenBerufsvormund¬
schaft besondershervorzuheben .In denbeidenletztenAbschnitten
werdendie Grundlagender einzelnenfreiwilligenFürsorgeeinrich-¬
rungenundihre Arbeitimersten Kriegsjahreeingehendgewürdigt.
Die vielen Zählungsübersichten vervollständigen das Bild der
geleisteten Arbeit .Die Zentralstelle der Kriegsfürsorgeim
Rathause ,insbesondere die Frauenhilfsaktion ,ferner dieKommis¬
sionfür sozialeFürsorge ,daswirtschaftlicheHilfsbareder
Gemeinde,dieFürsorgekommissionfür Angestelleedieverschitdenen
Kredithilfsstellen ,die Künstlerfürsorge und schließlich die
Lehrlingsfürsorgearfahren in der Broschüreeineerschöpfende
DarstellungihrerWirksamkeitimerstenKriegsjahre.DieBroschüre
ist 160 Seiten stark und durch den Kommissionsverlag Gerlach &

wiedlingauchimBuchhandelerhältlich.
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igungder Ungarn .BürgermeisterDr .Barczyhatai
terDr .WeiskirchnernachfolgendesSchreibengeschic

sezurückgekenrtdrüngtesmichEw.ExzellenzundinIhrer
PersonganzWieninnigstenDankzusagenfür dieGast-¬

ndschaft,mitdersichIhreherrlicheStadtalsRahmenumdie
ldigungderungarischenundkroatischenStädteundMunizipienv
MajestätsovollerGlanzundwärmegefügthatDerRahmenüb
hierindasWesentlichedesBildes ,undnamentlichdievo

er Exzellenzundmir bewußtangebahnte
zeigteFreundschaftunsererbeidenSchwesterstädteleuchtetea

d voranden obungensUnterprsindarbild ,al
oppelnonefühlen ,in denenStaatenundVölker

Wehr zu gemeinsamer Arbeit
einsamer/Kbhsichzufindengewilltsing

lenH.ankunsergigkeitunseresEmpfangesgebün
emeindundBeamtendesWienerMagistratesundderWien
digkete demWienerVolke,dessenverständnisvolleLiebenunvondenGeschehnissenin die Höneeinespolitischen

Llenbenwird .WichtalszueinerErinnerungzurückblic
wünschenihrenInhaltdiegeschichtlichenWienerTage,

enindenundweiterzuheühendeWirkl

Kohlenzufuhr

Liebesgabenfür Angehörigedes 21 .Landwehr-Infanterie -Reg
frühzeitige Eintritt kühler Witterung veranlaßt erfahrung

AngehörigenvonMilitärpersonen,diesenLiebesgabeninFo
merWäsche,Bekleidungsstücken ,etzinsFeldzuzusende

tommandodesLandwehr-Ersatz-BataillonsNe21inBrünnmachtsirbötig ,derartigesicherlichimInteresseunsererbravenSoldaten
gelegeneSendungenanAngehörigedes . k .LandwehrInfanterie-Regime
es Ne21zu befördern .SolcheSendungensollen nicht zuumfangreich

seinundmüssenzweimalgutverpacktwerden ,aufder innerenUmhüllung
diedeutlicheAdressedesEmpfängersundaufderäußerenHülleaufdemFeldederEhre.InderletztenZeitsindnachstehen¬

sAngestelltederGemeindeWienaufdemFeldederEhregefallen:
iksschullehrer1 KlasseAugustEberle(Inf, -lit . -Korporalim
dst. -Etappen-Bat.Ne400) ,provisorischerLehrerRudolfPolacco

tadettimLandw.Inf-Reg.N: ) ,HilfsarbeiterderElektrizit
werkeFranzHarrandt(PatrouillenführerimDragoner-Regiment
) ,vondenStraßenbahnen :dieSchaffnerAlbertEder(Zugsfüh¬
imLandw. Inf. -Reg.N: ) ,OttoMader(InfanteristimInf.
. N4 )undFerdinandMühlleitner(GefreiterimInf. -Reg. N:1

WagenführerLeopoldHuber(ZugsführerimInf. -Reg.Ne ) ,Monteur
osefNeuwirth(InfanteristimFestungs-Art. -Reg.Ns ) ,Sattler
ohannNeumaier(ZugsführerimDragoner-Reg.N : ) ,MaurerLeopoldtl (InfanteristimLandw.- InfReg.Ne24) ,dieHilfsarbeiter

rianAhrer(OberkanonierimFeldkanonen-Reg.Ne ) ,undAlois
Inbeck ( Oberjäger im Langessch .Reg .NeIII )und RupertMaron

nfanteristimLandw. -Inf- Reg.Ne21 )sowieder' aglöhnerder
aßenbahnenHermannMisof(InfanteristimInf. -Reg.N :y

es
ndaskk .ErsatzbatalllendesLandwehrinfant

Previantorfisimente

asgaben
undsollenkeineleichtverderblichenEswarenoderzerbre

e Gegenständeenthalten ,weildieeinlangendenSachennaurlich
ht sofort ,sondernerst gelegentlicheigenerTransporteingFe

befördertwerden .AusdiesemGrundeempfiehltessich
Sendungenmöglichstvordem10 :einesjedenMonates
tenKommandomittelsPostzukomenzulassen

dtischeDienatvermittlungsämter.DerStadtratbeschloßn
einemBerichtedesVizebürgermeistersRain ,dieAmtsstunden
mehrerenDienstvermittlungsstellen bis aufweiteres
estzusetzen:FürdieDienstvermittlungsstellenim

Uhrvormittagsvo6 .BezirioffigiellsKriegsbecher1914- 1915 .VonderGemeindewienwurde
InteressedeswohltätigenZweckeseinegrößereAnzahleisemer

derVertriebszentralederKriegsegsbecherangekauft.
ffizie
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ibereie TalgevonAngstkäufenderHändler.VomMagistr
morgenfolgendeKundmachungaufdemZentralviehmarkteang

werden:Injungste
häufensichdieFälle ,indenendiePreiseunentbehrlich

edarfsgegenständeauf Härktenbei geringer Beschickunginfolgev
gstkäufenin dieHöhegehen .Eswirddaherdaraufaufmerksamge-¬
t ,dagsichnachderkais .Verordnungvom7 .Augustlelseiner

reistreiberei nicht nurderjenigeschuldismacht ,deroffenber
übermäsigePreisefordert ,sondernauchjederHändler,derbeim

nkaufe die vomVerkäufef geforderten Preise oder ,wenn ein bes

mterPreisnichtgefordertwird ,diebisdahinüblichenFreise
ietet ,umsichzB .denErwerbderWarezusichern.

Marktamtist angewiesenwordengegenalledurchder
af derHändlerherbeigeführtenPreistreibereienein



Das letzte Schuljahr stand im Zeichen des Krieges .DieUeberlassung
zahlreicherVolks -undBürgerschulgebäudszumilitärischenZwecken
bedingtedie Verlegungder dadurchbetroffenenSchuleninandere
Schulgebäude.DurchdieseAnhaufungderAnstaltenineinemSchul¬
hause ergab sich nicht nur eine Erschwerungihrer Administrativ¬
geschäfte ,sondernes begegneteauchdie Erreichungdesvorgeschrie-¬
benenLehrzielesdurchdie notwendigeteilweiseHerabsetzungder
Anzahlder Lehrstundenin deneinzelnenUnterrichtsgegenständenbe¬
deutendenSchwierigkeiten.Gleichwohlist die Lehrerschaftindieser
Richtungihrer Aufgabegerechtgeworden.Sieist aberauchderinder
gegenwärtigenhochernstenZeitdoppeltwichtigenPflicht ,dieihr
anvertrauteSchuljügendzu erziehenunddieselbeinsbesonderezur
Vaterlandsliebeanzuleiten ,mitbesonderemErfolgenachgekommen.
Speziell auf demGebieteder Kriegsfürsorgewurdein denSchulen
höchstErsprießlichesgeleistet .Ichfindemichdaherbestimmt,den
SchulleitungensowiedengesamtenLehrkörpernfür ihre imabglaufe-¬
nenSchuljahreentwickelteanerkennenswerteTätigkeitmeinenherzli¬
chenDankauszusprechenunddie Schulleitungenzu beauftragen ,dies
demunterstehendenLehrpersonalesofortzuverlautbaren .Dasnächste
Schuljahrbeginntunter denselbenaußerordentlichenVerhältnissen.
IchMegediefesteZuversicht,daßdieLehrerschaftauchweiterhin
ihreWirksamkeitmitgleicherHingebungundmitdemselbenErfolge
enffaltenwird .

NERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu¬
25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,14. September1915 .Ne334

KommunaleGewerbeförderung .Als die städtischen Gaswerkeseinerzeit
die Einführungder Automatgas- Einrichtungenplanten ,rief diess
AbsichtdenheftigstenWiderstandinsbesondereder Gas -undWasser¬
eitungsinstallateurehervor ,diebeiDurchführungdieserAktion
eineschwereSchädigungihresGewerbebefürchteten .Wieunbegründet
dieseBefürchtungwarundwiezutreffendsich hingegendieAnnahme
der städtischen Gaswerkeerwies ,daß die Einführung derAutomatgas- ¬

inrichtungendemWienerInstallationsgewerbeundanderenGewer
ben erhöhte Arbeit und Nutzen bringen werde ,zeigen dieaußerordent - ¬

lich beträchtlichenSummen,dieanläßlichderAusführungvonAutomat-¬
Gaseinrichtungenbis zum30 .Juni . J .an die WienerInstallateure
und an andere Gewerbetreibendeausbezahlt wordensind .So wurdenfür
die auf Rechnungder städtischenGaswerkeausgeführtenRohrlegungen
andasKonsortiumausderGenossenschaftderkonzessioniertenGas¬
undWasserleitungsinstallateurein WienK1 ,453. 630undfürdie
LieferungvonGasverbrauchseinrichtungenanverschiedeneWiener
GewerbebreibendeK4,752. 730ausbezahlt,Ueberdieserzieltendie
WienerInstallateureundGlashändlerausdemlaufendenVerkaufevon
GlühkörpernundGlaswarenanAutomatgasbenützereinenjährlichen
Umsatz vonrundK200 .000 .DieseBeträgesind umsobeachtenswerter,
ls sie ohneEinführungder AutomatgaseinrichtungendenWienerdewer-¬

etreibendenganzverlorengegangenwären .DieEinführungderAuto-¬
atgaseinrichtungenhabensichSõmitgewißalseinegewerbefreundli¬

cheundgewerbeförderndePatderWienerGemeindeverwaltungerwiesen.
DieswurdenunmehrauchseitensdesKonsortiumsausderGenossen¬
schaft der konzessioniertenGas -undWasserleitungs-Installateure
in Wienoffiziell anerkannt ,indemdiesesKonsortiumvonkurzemin
einemSchreibenandie Direktionder städtischenGaswerkedieBeen¬
digungdes10. xäakrGeschäftsjahreszurVeranlassungnahm,ausdrück¬
lich daraufhinzuweisen ,„ daßdieAutomatgasleitungsarbeitendankder
fürsorglichenTätigkeitCerstädtschenGaswerkewohlbereitseinen
beachtenswertenBruchteil"dergewerblichenTätigkeitdesKonsortiums

bilden

ckwünschungsschreibendesBürgermeisters.BürgermeisterDr
Weiskirchnerhat an . . K.ViktorDanklnachstehendesSchreiben
gerichtet :„ ZurneuerlichenAllerhöchstenAnerkennung,welcheEuer
Exzellenzdurchdie VerleihungdesMilitär-Verdienst-Kreuzeserster
Klassemitder Kriegsdekorationzuteil gewordenist ,bitte ichmeine
herzlichstenGlückwünscheentgegenzunehmen,VollBewunderungverfolgt
die Bevölkerungden heldenmütigenVerteidigungskampfin Tirol ;möge
GottesSchutzundSchirm ,auchweiterdie tapfere Grenzwehrundihren
Führerbegleiten!"

AnOberstFranzHassenteufelschriebderBürgermeister:
„MitaufrichtigerFreudehabeichvonderAllerhöchstenAuszeichnung
vernommen,welcheEuerHochwohlgeborenin AnerkenneungtapferenVer¬
haltensvordemFeindedurchdie VerleihurgdesRitterkreuzesdes
Leopolds-OrdensmitderKriegsdekorationzuteilwurde .Indemich
Ihnen ,sehr geehrter HerrOberst ,zu dieser hohenAuszeichnungmeine
herzlichenGlückwünscheübersende ,wünscheich IhnenundIhrentapfes
ren Truppenauch für die Zukunft den gleichenErfolg . "

sichnung.DerSohndesbekanntenWienerGemeinderatesDr.
EmmerichKlotzberg,OberleutnantFerdinandKlotzberg,welcher
beim 6 .Ulanen - Regimen( unter demKommandodes PrinzenLeopold .

vonBaden)kämpft,wurdefürseinvorzüglichesundaufopferungs¬
vollesVerhaltenvordemFeindemitdemSignumlaudisausgezeichnet Todesfall.UebermorgenDonnerstaghättederLehrerlinMarieFitzga

die Ehrenmedaillefür 40 jährige treue DienstevomBürgermeister

überreichtwerdensollen .Heuteist andasGemeinderatspräsidiumDerDankdesBürgermeistersandieLehrerschaft.Bürgermeister
Weiskirchner hat als Vorsitzender des Bezirksschulrates Wien

ieLeitungensämtlicheröffentlicherallgemeinerVolks-und e Mitteilungeingelangt,daßsiegestorbenist .MarieFitzgawurde
mn5.Jänner1375alsprovisorischeUnterlehrerinanderVolksschule

Veit angestellt ,dann nach Gaudenzdorfversetzt undsieober
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25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,15 . September1915 . izenmehlund208Waggonsweizenmenl iezukemmen
ggons ,die in denersten Monatendes heurigenJahresabgegeben

urden,DieGesamtabgabebeträgtalso4336Waggons,. s .433. 600
eterzentneroder43,360. 000kgMehl

EbnervonEschenbacherhieltvonBürgermeisterDr .Weiskirchn
nachstehendesSchreiben :DerTag ,andemSie Ihr 85 .Lebensjahr
vollenden ,gibt mirwillkommenenAnlaß ,IhnenimNamenderBevölke
rung Wienswie in meinemeigenen Cie herzlichsten undaufrichtigsten

GlückwünschesowiediehoheVerehrungauszusprechen,diewiralle
IhremliterarischenWirkenzollen .Seit Ihrenerstendichterischen
Versuchen,diederAltmeisterGrillparzerdurchseineAnerkennung
rmutigthat ,sindSie ,hochverehrteBaronin,demUrteileIhres
vorleuchtendenGeniuszurEhre ,zudenhöchstenErfolgenaufgestie-¬
genundhabenzumRuhmederheimischenLiteraturbeigetragen.Mögen

versichertsein ,hochverehrteBaronin ,daßDeutsch-Oesterreich
nit ihmWienmitStolzaufdieLorbeerenseinerLandsmännin
t undihr immerdareindankbaresErinnernbewahrenwir

schaffungvonungarischenFahnen.DerStadtratbeschloßnacheinem
erichte des VizebürgermeistersHierhammer ,daßin Zukunftbei

itärischen Erfolgendie städtischenHäusernicht nur mitöster¬
hischensondernauchmit ungarischenFahnengeschmücktwerden
en .ZurAnschaffngvonFahnerin denura ischenFarbenwurde
löchstkreditvon3000Kbewilligt

auchderzeitwiederfestgestelltwerden ,daßbe

preis .ZudergesternverlautbartenStatthalterel-Verordr
streffenddieFesthaltungdesbishergeltendenEinheitspreises

bis 16 .November . J .wird aus demRathause ergänzendberich

le seinerzeitinderStatthaltereiabgeführtenVerhandlungen,welch
ie FestsetzungeinesbilligerenBrotpreiseszumGegenstandehatten

ründetensich auf die Annahme ,daß mit 16 .September1915schon
usschlieslichMehleneuerErntefürdieBroterzeugungzurVerfüg
chenwerden.UnterdieserVoraussetzungwåredieHehlbeschaffung
r den Bäckermit wesentlich geringeren Kostenverbundengewesen ,

vodurchauchdieProduktionskostenfürdieBroterzeugungeinenicht
anbedeutendeErmäßigungerfahrenhätten .DieWienerGemeindeverwals
unghatdahermitallenMittelndarnachgestrebt ,daszurDeckung
BedarfeserforderlicheQuantumvonWeizenbrotmenlneuerErnt

n der . . . A.rechtzeitig beigestellt zu erhalten .DieseBom
ungenbliebenbisherohnsErfolg ,dadie . . . Ainfolgeder

HemmungenbeiderEinbringungderErnteundbeimDrusch,infol,
r gesteigertenAnforderungenderHeeresverwaltung,dieunteral

mständeneinedringendeBefriedigungerheischten,undinfolgede
llig unzureichendenZufuhrenvonWeizenbrotmehlungarischerProv

ienznichtin derLagewar ,dieAnforderungderGemeindeverwaltu
nsichtlichder BeistellungvonWeizenbrotmehlneuerErntezub
edigen .NurdieserUmstand,der jedochauGerhalbdesMachtberei

hesderGemeindeliegt ,zwingtdieGameindeverwaltung,auchweiter
dasdeutscheWeizenmenl,welchesmitwesentlichhöherenGestehun

kostenbelastetist ,andieBäckerzurDeckungdesAusfallesan
eizenbretmehlinländischerProvenienzabzugebenundrechtfertigt
achdieBelassungdesbisherin GeltungstehendenBrotpreises.Wie
honineinemfrüherenZeitpunktedieBeschaffungvondeutschem
zenmehlsichals eineüberauswertvolleVorsorgederGemeindeve

al ür dieSicherstellungdesMehlbedarfes

l anWeizenbrotmehlneuerErntenurdervorhandeneVorratan
eutschemWeizenmehldie Gemeindeverwaltungin die Lageversetzt ,
las bisherigeMischungsverhältnis ,welchesdie Herstellungeines
bekömmlichenundschmackhaftenBrotesermöglicht,ungestörtaufrecht¬

zuerhalten .

MehlabgabedurchdasstädtischeMehlabgabeamt.Bis9 .September
. J .wurdenabgegeben:AnBäckervonKleinbetrieben2137Waggons,

anBäckervonGroßbetrieben1064Waggons,anGewerbegenossenschaften
bezw .an den Vereinder amKolonialharenhandelbeteiligten Firmen
922WaggonsundanhumanitäreAnstalten39Waggons,zusammen4162
Waggons,u .zw .1538WaggonsMais - ,315WaggonsMischmehl,936Wag¬
gonsRoggenmehl,144WaggonsWeizengleichmehl,915Waggonsdeutsches

Ernennungen.DerStadtrathatdietechnischenBeamten2 .Klassebe
denstädtischenElektrizitätswerkenAlbertKautzky,MaxKölbl
RudolfHainz ,KlemensLanger ,JosefMaximowitz,AntonHawlik ,Rudoli
atzelt undKarlHajekzutechnischenBeamten1 .Klasseernannt.

hauschuimnendes chenKnabenhortesimaltenHernalserbad.
Sonntag,den12 . . M.fandimaltenHernalserbaddasSchluß¬

schwimmsestdesstädtKnabenhortesfürdieBezirkeVIII ,XIV,XI
II undXVIIIstatt .UnterdenzahlreichenFestgästensahmanvor
r GemeindeStadtratGrünbeck,vieleGemeinderäte ,Bezirksvorsteh
tschek ,Bezirksvorsteher-StellvertreterPloner,zahlreiche

Bezirkes-,Armen-undOrtsschulräte,vomMagistrat:Magistratsrat
Hanisch,OberkommissärDr.Schutowitz,OberingenieurHackenberg,
vonderSchulbehörde:dieBezirksschulinspektorenGerstnerund

Zickero,dieDirektorenTeufelsbauer,Baubelik,Hofbauer,etz. ,
OberlehrerundLehrer,Lokalkomitee-Ohmänner,Hortdirektorenund
zahlreicheZöglingseltern.MagistratsratHanischbegrüßtealsVor¬
standderMagistratsabteilungVIII(Badeangelegenheiten)denZentral¬
vereinderstädtischenKnabenhorteundgabseinerBefriedigungAus¬
druck,daßdurchdieemsigeArbeiteinSchauschwimmenmöglichgewegenHieraufbegrüßteStadtratTomolaalsgeschäftsführen

identdieerschienenenFestgäste.ErhobimweiterenVerlav
einer Rededen besonderenWertdes Schwimmsportesin Bezugauf
ätereDienstleistungals Soldathervor ,indemer ausführte ,wie

erade der gegenwärtigeKrieg die Vorteile einerSchwimmausbildung
esSoldatenalsunbedingteNotwendigkeiterscheinenläßt .Nachdermi
eichemBeifallaufgenommenenRedeübernahmZentral-Direktorkais. Rat
AichhorndieLeitungderVorführungen,beiwelchenderHorterzieher
LehrerMaxFriedel ,demdieSchwimmausbildungoblag ,dietreffliche
Schulungseiner ZöglingeimSchwimmen ,SpringenundTauchenzeigen
onnte .MitgroßemInteressefolgtendieZuschauerdeneinzelnen
rführungenundspendetenreichenBeifall .DieerstenFreise ,
inAnsichtskartenalbumbekamendieZöglinge:Buchmann( 8Bezirk)

Skarpal( 16 .Bez . ) ,Knapp ,Filo( 17Bez . )undZirowetz(18. Bez.
ie zweitenPreise ,patriotischeBilderbücher,dieZöglinge:Pauker

. Bez. ) ,Steiner( 16. Bez) ,WeitzdörferII undKalkusch( 17Be
undHobawski( 18Bez. ) ;diedrittenPreise ,Kriegsspiele,die2t
ge :Heis( . Bez. ),Jhra( 16Bez. ) ,dieBrüderWeinlinger(17.Bez.)
undSklenarsch( 18. Bez. ) .BeimSpringengewanndenersten Preis ,eine
hr ,derZöglingMoritz ,den2 .Preis ,eineGeldhörse,derZögling

Reich und den 3 .Preis ,ein - Boot - Abzeichen ,der ZöglingKozaschinsky

Alledrei Preisträgersind Zöglingedes 17 .Bezirkes .BeimTauchen
gewannden1 .Preis ,eineUhr ,der Zöglingdes17 .BezirkesWeitzdör¬
r Ertauchte20Tellerundein15kgschweresEisengewicht;den

2 .Preis ,eine Geldbörse ,der Zögling Richter ( 16Bez . )und den . Preis
ein . BootAbzeichen ,der ZöglingWeitzdörfer ,ein Bruderdesvorher -¬
genannten .Die Teilnehmer am Stafettenschwimmen erhielten Ansichts¬

artenzurErinnerung.SämtlichePreisewurdenin deroffiziellen
VerschleißstelledesKriegshilfsbürosangekauft .DenSchlußdes

SchwimmfestesbildeteeinevonkostümiertenZöglingenvorgeführte
e GeschichteimWasser“.DieeinzelnenVorführungenwurde
MusikvorträgenderHortkapellendes16 .und18 .Bezirkes

hlusseeinigeZahlenausdemBetriebeamH
immunterrichtebeteiligtensich364Zöglinge,welchen

Schwimmlektionenerteiltwurden.DasBadwurdevon16 .298Zög
ngenbesucht.

ieBezirksvertretungBrigittenauhältamMontag,den20.
6UhraheadseineSitzungab.



lannüberreichtderBürgermeisterdemOberfaktorderFirma
rommeEduardKotekdie Ehrenmedaillefür 40 jährige treueDiens

nAnwesenheit der Familie des Ausgezeichneten ,des Subpriors
of .Dr .Kotek ,des Gymnasialprofessor GeorgKotek sowiedes

irmeninhabersGeorgFromme.- AuchdemAufseherimMaterial-Haur
potLeopoldSeuferthüberreichtederBürgermeisterdieEhrenme¬
ille für40jährgetreueDienste.

DenArmenrätendes7 .BezirkesFriedrichKrauliyzundAfon
igwurdesodannvomBürgermeisterdasDiplomfürdiemehrals
jährige Tätigkeit als Armenratmit einer Anspracheüber¬

lkippern,3StückWaschmaschinenund2Spülbehalternsindnur
on der Maschinen -undMotorenfabrikIng .E .Plewa ,Aktiengesellschaf
er EmaillierwerkeundMetallwarnnfabrikAustria "undKoprophor-¬

unternehmungA .Hartwicheingelangt .Hutter&Schrantzsowie
FrömmelofferiertennuraufTonnen .FernersindvierAnbote
ingelengtaufdieLieferungvonAbfuhrwagenvonA .Hartwich,
Rohrbacher ,Parsche & Weisse und Nesselsdorfer Waggonbau¬

Fabriks-Gesellschaft.DerMagistratwirdnundieAnbotebegutachten
unddannseineAnträgedemStadtrateunterbreiten
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Sitzungv .16-September.
sitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBeßichtedesStR .BaronwirddieAbteilungderden

Albert BauergehörigenLiegenschaft . Z .155desGrundbuches
Kahlenbergerdorfim19 .Bezirkauf5 Baustellengenehmigt.Di
GründeliegennächstdemJungherrenstegim19 .Bezirk .

. DechantbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenB
tungderAntonigasseim18 .Bezirk.

acheinemBerichtedes StR .Schmidwirddie Bewilligungzur
ntnahme von 7000 Stuck Prlastersteinen aus den städtischen Vorräte

für diekurrentenPflasterungearbeitenim4 rker
sten betragenK9945

fürverschiedeneHerstellungsarbeitenamstädtischenAmth.
BezirkSchmidgasse18wirdnacheinemBerichtedes StR .Schwer
inKostenbetragvon4326Kbewilligt.

DieAnschaffungvon2000mDruckschläuchenfür diestädtis
erufsfeuerwehrwirdmitdenKostenvon7000Kgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Tomolawird der Ankaufvonde

weiExemplarendesBuches„WirklichkeitundSprache "vonProfers
LudwigWyplelfür die Bezirkslehrerbibliothekenbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Fraßwerdenfür dieUmpflasteru
Burggasseim7 .Bezirkdie Kostenvon40 . 600Kbewilligt .

B .Rainbeantragtfür die Weihnachtsbescherungvon80Kindern
Angestelltender städtischenStellwagenunternehmungK4000zu
lligen .(Ang. )
lacheinemBerichtedesStR .PoyerwirdderAnkaufdesHauses

BezirkBreitenseerstraße74umdenPreisvonK80. 000genehmigt
tR .Gräfbeantragt die Erbauungvon10 einfschenGrüften

ernalserFriedhofemitdenKostenvon9000K.(Ang

müsegärtenderstädtischenKnabenhorte.Gesternvormittag
berreichteeineDeputationvonZöglingendesZentralvereineszur

chtung und Erhaltung von Knabenhortenin Wienunter derFührung
ZentraldirektorskaiserlichenRatesAichhorndemBürgermeister
WeiskirchnereinenKorbmitselbstgezogenenGemüsenundKartof

IinausdemKriegsgemüsegartenim17 .Bezirk,nächstderGüpferling-¬
zasseDerAbordnunggehörtenaußersechsZöglingennochderobmanr
des LohalkomiteesDirektor Teufelsbauer und die Lehrer Langerund
Brauneran .DerBürgermeisteräußerteseineBefriedigungüberdie
auBerordentlich guten Erfolge des Gemüseanbauesin den Horten ,danl

denKindernfür ihreTätigkeitundversprachin dennächsten
TagenpersönlichdenKriegsgemusegartenim17 .BezirkinAugenschein
zu nehmen .DerBürgermeisterstellte sodanndie Abordnungseiner
Gemahlinvor ,welchedieKnabenliebreichbegrüßteundsiezuden
chönenErfolgenihreremsigenArbeitbeglückwünschte

SchlieslichüberreichtederBürgermeisterAuszeichnung
RotenKreuzean Beamtedes Zentral -Wahl -undSteuer-Kataste

denDirektorJosefDworakunddenDirektor-StellvertreterAlois
esterreicherdasEhrenzeichen2 .KlassemitderKriegsdekoration,

andenOberoffizialFranzScherzer,denOberoffizialFranzRe:
denOberoffizialHugoRißunddenOffizialenOskarGröschl
FranzKainzunddenAkzessistViktorStunadieSilberneEhrenmeda

e mitder KriegsdekorationunddenOffizialenJosefBergerund
OskarPannaglsowiedemBezirkskasasterbeamternFranzMoserdie
BronzeneEhrenmedaillemitderKriegsdekoration.Bürgermeister
eiskirchnerführtein seinerXnspracheaus :Icherfüllemeine

Aufgabe,IhnendieseAuszeichnungenzuüberreichen ,sehrgerne ,weil
lochgilt Beamtezuehren ,welchein Friedenszeitenoftumkämp

aren .Eshat sichabergezeigt ,daßderWahlkatasterundseine
BeamtennichtbloßfürdieWahlenarbeitenkönnensonderndaß
in ihnenein solchesOrganisatorischesTalentundeinesolche
ignungsteckt ,daßsiesichauchunKriegszeitenaußerordentlichbe
hrtundwesentlichbeigeholfenundmitgewirkthaben,umdasAnse¬

hendesRetenKreuzesin denweitestenKreisenzuverbreitenundzu

ldpostpaketverkehr.LautMitteilungdesKriegsministeriumsis
eit 13 . . M.derFeldpostpaketverkehrgruppenweisewiederzuläs-¬
ig .HiebeiwirdvomMagistrateauffolgendeBestimmungenaufmer
amgemacht:FürdenkursmäßigenAbtransportderFeldpostpakete
annkeinerleiGewährübernommenunddie ZuleitungzudenFeldpost-¬

ämternnurfallweisenachZulässigkeitderoperativenVerhältnisse ,
erhäufigerstnachlängererLagerung,vorgenommenwerden.

heben .IchüberreicheIhnendieseAuszeichnungenmitdenbesten
lückwünschenunddemBeisatze ,daßes michaußerordentlichfreut
as eineso großeAnzahlstädtischerBeamtereinerkaiserlichen
szeichnunggewürdigtzusehen .Esfreutmichinsbesonders ,daß

auchder grüneKranzder KriegsdekorationIhre Auszeichnungenum¬
gibtundSieaufddeseWeiseKufxdieinedauerndeErinnerunghab
ndieschwereKriggszeit.

ungen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberreichtehe
seinemEmpfangssaloneineReihevonAuszeichnungenanverdiente
sönlichkeiten .Hiezuhattensicheingefunden:dieStadträte

oyer undZatzka ,die GemeinderäteDaberkowundHuber ,Abgeordneter
epustil ,BezirksvorsteherBergauer,Bezirksvorsteher-Stellvertre-¬

Ebeling ,ArmenratsobmannJunghofer ,Vorstand-Stellvertreterdes
emiumsderBuchdruckerSiegelmitdemAusschußmitgliedeBuch¬

druckereibesitzerGeitner ,weiters MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
ermagistratsratPawelka ,MagistratsratPräsidialvorstandFormanek

Dr .Loderer ,
stratsräte/Dr.WinklerundGräf,DirektorSchützdesKonskr

ionsamte

DieAenderungderKehrichtabfuhr .GemäßdemBeschlußdesStadtrates
aufEinführungdesWechselkastensystemsforläufiginzweiBezirken
ehufs Erzielungeiner staubfreien Abfuhrdes Hauskehrichtesfand
ter demVorsitze des Magistratssekretärs Dr .Bertolas imRathause
ine OffertverhandlungwegenSicherstellungder Lieferungenstatt .
BeteiligunganderAnbotsverhandlungwar- offenbarbeeinflußt

rchdenMangelangeeignetenArbeiternin denFabriken-eine
schwache.VollständigeAnbotefürdieLieferungvon7600Stück

5StückstaubfreieWechseltonnenfürdieMülleinsammlung,von
t nahmderBürgermeisterdieBeeidigungneuernannter

ei MagistratsratFormanekdie Eidesformelv
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ZumBesuchederungarischenMunizipieninWien.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhatin ErwiderungdesBriefesdesBürgermeistersvon
BudapestDr .BarczyandiesenfolgendesSchreibengerichtet:
„NachHausezurückgekehrt,habenSie ,hochverehrterHerrBürger¬

meister ,in soschmeichelhafterWeisederschönenStundengedacht,
die wir in Wienanläßlichder Huldigungder ungarischenundkroa¬
tischenStädteundMunizipienmiteinandererlebendurften .Auch

unsWieneenwerdendieseStundenunvergeßlichbleiben ,dennsie
fördertensoherrlichzuTage ,wasdieHerzenvollinnigerWärme
ersehnten.UndwasineisernerZeitsichalsschönundguterwiesen,
daswirdstandhaltenüberalleStürmehinwegin denJahrenfriedli-¬
cherArbeitundwirdunserenVölkernreichlichenSegenbringen.
MögedieFreundschaft,welchediebeidenHauptstädteverbindet ,wie
einlieberSternunserenLändernimmerdardenWegerhellen ,derzum
gemeinsamenZieleführt! "AndenBürgermeistervonPreßburgköniglichenRatBrollyhat
der BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerich¬
tet :„ MitaufrichtigerFreudehabeich aus Ihremgeschätzten
Schreibendie Versicherungempfangen ,daßsichdie verehrtenTeil¬
nehmerderHuldigungsdeputationin unsererMittewohlbefuhden
haben und sich an die schönen Tage ,welche wir miteinander erleben

durften ,gerneerinnern .Sodürfenwirhoffen ,währendIhresAuf¬
enthaltes in WienIhre Ueberzeugunggefestigt zu haben ,daßSiein
unsererStadtherzlichwillkommensindals unsereNachbarn,unsere
FreundeundBrüderin ernsterZeitundin frohenTagen .DieæFreund¬
schaftzupflegenundzufördernwerdenwiralseineunserer
schönstenAufgabenbetrachten. "

------------------¬
WiemungfürKindergefallenerWiener.DerStadtrathatinderSitzung
vom23 .Juni . J .denBetragvonrund120. 000KronenzurVersicherung
von dreihundert Kindern im Felde gefallener Wiener auf ein nach
Vollendungdes21 .LebensjahresfälligesKapitalvon600Kgewidmet.
InderletztenStadtratssitzungberichteteBürgermeisterDr .Weiskirch=(WachtmeisterbeiderKriegsbrücken-EquipageNa79 )undFranz
nerüberdieDurchführungdiesesBeschlussesundstelltedenAntrag
dieVerleihungderVersicherungs-PolizzenöffentlichzurAusschrei¬
bungzubringen .Anspruchsberechtigtsindarmeodermkttellose ,ganz
oderhalbverwaisteKindervonnachWienzuständigenPersonen ,die
imFeldegefallenoderandenFolgeneinerimFeldeerlittenenVer¬
wundungbezw .einerdurchdenKriegzugezogenenErkrankunggestorben
sind ,sofernedieseKinderamTagedesAblebensihresVatersdas
14 .Lebensjahrnochnichterreichthaben.- DemAntragewurdezuge¬

stimmt.

LiebesgabenfürdenWienerLandsturm.DieGemeindeWienhatimvori-¬
genMonateandasKriegsministeriumeinSchreibengerichtetdes.
Inhaltes ,daßsie beabsichtigedenausWiensichergänzendenLand¬
sturmtruppenLiebesgabenin FormvonZigarren ,Zigaretten ,Tabak,
Zigarettenpapier,HolzpfreifenundSchokoladeins Feldzuschicken.
DieausderHauptstadtsichergänzendenLandsturmtruppenstehen
derzeitamnördlichenKriegsschauplatzalsgeschlosseneAbteilungen
undin zweiBatailloneformiert ,welcheeinenungefährenStandvon
etwasüber2000Mannbesitzen.DieübrigenausWiensichrekrutie-¬
rendenLandsturm-FormationensindjedochzurKomplettierungder
StändevonverschiedenenHeeres-undLandwehr-Formationenverwendet
undvielzuverstreutverteilt,alsdaßsiefüreineBeteilungmit
LiebesgabenvoneinerStelleausinBetrachtkommenkönnten.
DazudenobengenanntenzweiWienerLandsturmbataillonenein
Ergänzungstransportvon700bis800Mannabgeht,beträgtdieZahl
dermitLiebesgabenzubeteilendenLandsturm-Mannschaftungefähr3000Mann.DerStdtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinem
BerichtedesBürgermeistersDr .WeiskirchnerfürdieAnschaffungder
LiebesgabeneinenKreditvon10. 000Kronenzubewilligenundjedem
ManneinPaketmitderAufschrift„VonderGemeindeWien“unddem
Stadtwappenzuwidmen.DerInhaltbestehtaus8StangenSchokolade,5Kuba-oderVirginierzigarren ,20Zigaretten,1FäckchenZigaretten-¬
tabak,ZigarettenpapierundZündhölzer.Fernerwerden1000Stück
HolzpfeifenandieTruppengesendet.
Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
derGemeindeWienfürbesonderstapferesVerhaltenvordemFeinde
ausgezeichnet:ForstpraktikantEduardKolowrat(Leyntnantim
Feldkanonen-RegimenteNe10)durchdieAllerhöchstebelobendeAner¬
kennung;HeizerderstädtischenFeuerwehrAugustGröger(Infanterist
imInfanterie-RegimenteNe88 )undTaglöhnerder ,StraßenbahnenFranz
Swoboda(FeldwebelimInfarterie-RegimenteNe93 )durchVerleihungder
SilbernenTapferkeits-Medaille2 .Klasse ;ManipulantderStraßenbahnen
FranzBrodyn(FeldwebelbeiderLandw.-Inf.-Divisions-Telephon-Ab¬
teilungNe43 ) ,dieSchaffnerderStraßenbahnenLeopoldLawatsch

Schwarzer(ZugsführerimInfanterie-RegimenteNe49)durchVerleihugg
derBronzenenTapferkeits-Medaille;AkzessistdesZentral -Wahl -und
SteuerkatastersFranzCejnek(Rechnungs-Unteroffizier. Klasseder
Inf. -Divisions-Sanitäts-AnstaltN :35 )durchVerleihungdes
SilbernenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandederTapferkeits-¬

Medaille . - - - - ¬- - - ¬
NichteinrückungwegenUnentbehrlichkeit.LauteinerandasMiniste-¬
riumdesInnerngelangtenMitteilungdesMinisteriumsfürLandes-¬
verteidigungwurdeeindemRessortdeserstgenanntenMinisteriums
unterstehenderBeamter,welchemdermilitärischeEinrückungsbefehl

zugekommenwar,seitensseinervorgesetztenBehördewegenUnent¬
behrlichkeitaufseinemDienstpostenzurückbehalten,ohnedaßeine
dienstliche Verständigungder einberufendenMilitärbehördeerfolgt
wäre .VonderStatthaltereiwirdzurstengstenDarnachachtungdar-¬
aufaufmerksamgemacht,daßdiepolitischenBehördenmilitärischen
Einrückungsbefehlen,dieanihnenunterstellteOrganegehen ,unter
allenUmständenwenigstensinsoferneRechnungzutragenhaben ,daß
sie voneinemdie EinrückungbehinderndenUmstandedieeinberufen¬
denMilitärbehördensofortinKenntnissetzen,danuraufdiese
WeisezeitraubendenErhebungenundUrgenzenvorgebeugtwerdenkann.

—- - - ¬
VerkaufvonKartoffelninLeopoldau.Umderdermalenbestehenden
KnappheitanKartoffelvorrätennachMöglichkeitzusteuern ,wird
vonderGemeindeWienindernächstenZeiteinegrößereKärtoffel-¬
mengeaufdemFeldezwischendemStadtteilLeopoldauundder

Nordbahnverkaufsweiseabgegeben.Speisekartoffelngelangenin
Teilmengenvonmindestens5 kgundhöchstens200kgzumPreisevon
12hprokg ,FutterkartoffelninjederMengezumPreisevon6h
perkgzurAbgabe.DerVerkauffindetamSamstag,den18 .September

. JeinderZeitvon10bis12Uhrvormittagsund£bis6Uhr
nachmittags,indenfolgendenWochenanjedemMontagundDonnerstag
inderZeitvon8bis12Uhrvormittagsund2bis5Uhrnachmittags
statt .DieAbgabeerfolgt nur gegenBarzahlungan derVerkaufsstelle
SäckeoderanderweitigeBehältnissefür diegekauftenKartoffeln
habendieKäuferselbstmitzubringen;dieverkaufteWareistsofort

fortzuschaffen. - - - ¬
Exportakademie.IndasKuratoriumfürdieErrichtungeinerneuen
ExportakademieaufderLiegenschaftderehemaligenGaswerkein
DöblingwurdealsVertreterderGemeindeWienStadtratRegierungs¬
ratSchmidvomBürgermeisterDr.Weiskirchnerentsendet.

- - - - - - - - - - - -¬
Bauaufsichterat-Stellvertreter.DerStadtrathatnacheihem
BerichtedesBauratesSchneiderdenBaumeisterOttoWinklerfür
den1 .BezirkunddenBaumeisterJohannGrosfürdenaußerhalb
derVororteliniederStadtbahngelegenenTeildes17 .Bezirkes
zuBauaufsichtsrat-StellvertreternbisEnde1915bestellt.

VerwundetentransportinStellwagen.DiestädtischeStellwagen-Unter-¬
nehmunghatzurBeförderungvonVerwundeten,Pflegern,Gefangenen
undderausdemAuslandezurückgekehrtenhierHeimatsberxechtigten
inderZeitvom1 .September1914bisEndeAugust1915derHeeres-¬
verwaltung3170Wagenbeigestellt ,welchemittels4800Fahrten
42. 831Personenbeförderten.



die TätigkeitHierhammersdurchdie VerleihungdesKomturkreuzes
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LohnerhöhungenfürdieArbeiterderElektrizitätaverkeDerstedere
beschloßinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedessth

MilitärischeAuszeichnungenstädtischerAngestellter .In derletzten Schmid,eineReihevonLohnerhöhungenbezw.Fersonalzulagenruckwer
ihrnfü kendvonder ersten LohnwocheimMai1915für die ArbeiterderZeit wurdennachstehendeAngestellteder GemeindeWier

eichnet:
städtischenElektrizitätswerkezubewilligenunddieDirektichzubesonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgez
ermächtigen,denjenigenArbeiter ,welchezubesonderenDienstleiBaupraktikantEduardTanzer(Ordonnanz-Offizierbeim19. Korps-¬

; Fahrerderung stungenherangezogen-werden,fallweiseaufdieDauerdieserVerKommando)durchdie AllerhöchstebelobendeAnerkenn
wendungVerwendungs- Zulagenin der HöhevonK0,30 bis K1,20fürStraßenbahnennJohannTosnar(OberjägerimLandesschützen-Regimente

Ne II )durch Verleihung der Goldenen Tapferkeits - Medaille ;Offizial eineSchichtbezw.fürdenArbeitstagzubewilligen.
des ExekutionsamtesJulius Kiesewetter( Feuerwerkerbeider DiePensionskassederStraßenbahnen.NachdemvonStR .Schreiner
Flußminen-Abteilung,PanzerzugVII )durchVerleihungderSilbernen demStadtratevorgelegtenRechenschaftsberichtderPensionskasse
Tapferkeits-Medaille2 .Klasse ;dieFeuerwehrmänner1 .KlasseJosef fürdieBedienstetenundArbeiterderstädtischenStraßenbehnend
Gruber( Feuerwerkerim Feldkanonen - RegimenteNe42 ) undJohann überdasGeschäfsjahr1914hatderFondimLaufedesJahreseinen
Oberndorfer ( Vormeister im Feldkanonen - RegimenteNe 42 )sowieder Zuwachsvon2,444 . 098Kerfahren ,so daßsein VermögenEndedes
DiurnistKarlSeidlI ( FähnrichimFeldjäger-BataillonNa21 )durch Berichtjahres20,841. 023Kbetrug .DiePensionskassebeteiligte
VerleihungderBronzenenTapferkeits-Medaille. sichandererstenKriegsanleihemiteinerZeichnungvon21Mill

nenKronen.FürdenBauvonBedienstetenhäusernsindausMitteinder
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam Pensionskassabisher8,924. 191Kfestgelegtworden
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

HeinrichHierhammer.MorgenSonntagsindes10Jahre ,daßVize¬
FahrplanderDampfstraßenbahnen.DerStadtratgenehmigtenachein
BerichtedesStR .SchreinerdenFahrplanderstädtischenDampfstra

mit1 .oktober1a18zuibürgermeisterHierhammerindasPräsidiumdesGemeinderatesberufen BenbahnenfürdenkommendenWinter;ersoll
dlicheLinieweistEinführunggelangen.DerFahrplanfürdiestwurde.AusdiesemAnlassebeglückwünschteBürgermeisterDr überdemVorjahreeineVerbesserungdesFrühverkehresinderStreckeWeiskirchnerin derletztenStadtratssitzungdenerstenVizebürger-¬

meisterunterdemlebhaftenBeifallederMitgliederdesStadtrates
Mödling- MauerundinderStreckeRodaun- MaueraufDerWinterahr
planfürdienördlicheLinieistdemdesVorjahresgleichgehdten.eisterHierhammergabseinermitherzlichenWorten .Vizebürgerm

FreudedarüberAusdruck,daßderBürgermeistersichdesfürihn Rosegger-Kindergarten.DerStadtrathatbekanntlichimVorjahre
so bedeutsamenTageserinnere ,danktefür die Glückwünscheundbe¬
merkte ,daßdie AnsprachedesBürgermeistersihmeine großeHerzens¬

schlossen ,neue Schulen nach Personenzu benennen ,die sichum
Vaterland,dieGemeindeunddasDeutscheVolkverdientgemachthau

freudebereite .Erwerdeauchin ZukunfteintreuerMitarbeiterdes SoerstanddieSchubertschuleim9 .Bezirk,dieHebbelschuleim
BürgermeistersseinundseineganzeKraftundseineTätigkeitder 10 .Bezirk .IneinerderletztenSitzungendesStadtrateswhrdenun
Gemeindeverwaltungwidmen. riffenenstädtischenKindergartenimaubegbeschlossen ,deninVizebürgermeisterHierhammerist am11 .Mai1857geboren, 20 .BezirkVorgartenstraßemit „ . K.Roseggerkindergartenfzubei
wurdeimJahre 1889in den BezirksausschußWiedengewähltundim entsprechendekünstlerischeAusstattungbezeichnenundaufeine
Kahre1898vomdrittenWahlkörperdes8 .Bezirkesin denGemeinde- demBauBedachtzunehmen.NacheinemBerichtedeeStadtrates
rat antsendet .ErfungiertemehrereJahreals Schriftführerund emKindergarteneineWidmungstafelmitfolSchneiderwirdindieals imJahre1905diedritteVizebürgermeisterstellegeschaffen ngebrachtwerden:„DieserKindergartenführtzugendemWortlautes

wurde ,wurdeer durchdasVertrauender MehrheitdesGemeinderates EhrendesvaterländischenDichtersundwarmenFörderersdeutscher
zudieserhohenWürdeberufen .AksVizebürgermeisterwarmihmwie¬ VolkserziehungPeterRoseggerfüralleZeitendenNamenRossggers
derholtgroßeReferatezugewiesenundhervorragendwarseinWirken "kindergarten

desFranzJosefsOrdensunddesEisernenKronen-Ordens3 .Klasse
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DieApprovisionierungderbeidenHauptstädteunsererMonarchie.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegabsich gesternSonntagin
BegleitungdesVizebürgermeistersHoßunddesObermagistratsrates
Dr .KonstantinMayernachPreßburg,woselbstsichauchBürgermei¬
ster Dr .BarczymitdemVkzebürgermeisterunddemApprovisionie-¬
rungs - Referenten der Stadt Budapest eingefunden hatte .DieHerren

hattendortgemeinsammitdemköniglichenRatBürgermeisterBrolly
eineKonferenz,inwelcherderganzeKomplexderdringendsten
Approvisionierungsfragen der Städte zur eingehenden Behandlungge - ¬
langte .Mitdieser gemeinsamenBeratung ,welchevomBürgermeister
Dr .WeiskirchnerimHinblickeauf die vonTagzu Tagimmerdrücken¬
der werdendeTeuerungveranlaßtwurde ,ist der erste Schrittgetan ,
umeineimallsetigenInteressegelegeneVerständigungübergakinz
gemeinsameApprovismonierungsmaßnahmenanzubahnenundinsbesondere
gemeinsameAktionenbeidenbeiderseitigenRegierungenundauchbeim
Reichskriegs-Ministeriumdurchzuführen.

DieTeuerung.DieWienerParteileitungderwhristlichsozialenPartei
hat unterdemVorsitzdesLandmarschallsPrinzenAloisLiechtenstein
einhellig beschlossen ,angesichts der drückendenTeuerung ,welche
insbesonderedemkleinenundmittlerenAngestelltenschwereLasten
auferlegt ,bei der Regierungvorstellig zu werden ,daßvonihr
Kriegszulagenähnlichwiediesdie GemeindeWienschonihrenAnge¬
stelltenzuteilwerdenließ ,denStaatsbeamtenderunterenRangklass
sen ,den sämtlichen Angestellten und insbesondere denAngestellten
desStaatseisenbahndienstesgewährtwerden .Nachdemsichderchrist¬
lichsozialeReichsratsklubdiesemBegehrenderWienerParteileitung
angeschlossenhat ,begabsich BürgermeisterDr .Weiskirchnerzum
MinisterpräsidentenGrafenStürgkh ,umihnvondieserForderungder
christlichsozialenPartei in Kenntniszu setzenundderenErfüllung
nachdrücklichstzu begehren .DerMinisterpräsidentverschloßsich
nicht der Berechtigungdieser Forderungund versprach sie neuerlich

imMinisterratzurSprachezubringen.

Kartoffelverkaufin Leopoldau.AmSamstagwurdemitdemVerkaufder
von der GemeindeWienin eigener Regie angebauten Kartoffeln in
Leopoldaubegonnen.DieNachfrageundderAbsatzwarenaußelordent¬
lich lebhaft .AmnächstenDonnerstaggelangtwiedereinegrößere
MengevonSpeisekartøffelndaselbstzumVerkauf ,undes istgeplant,
solcheKartoffelnauchaufWienerMärktenzumVerkaufezustellen.
EineAbgabevonFutterkartoffelnfindet vorläufigbis aufweiteres
nichtstatt .

HerzogvonCumberland .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatnamens
derStadtWienanHerzogErnstAugustvonCumberlandanläßlich
seines70 .GeburtstageseinherzlichesBeglückwünschungsschreiben

gerichtet .

Hebammenkurs .Am1 .Cktober. J.beginntander. k.Hebammenlehr-
anstaltinWieneinfünfmonatlicherKurszurAusbildungvonHebammen.
In denselbenkönnenFrauenaufgenommenwerden ,welchedas40 .Lebens¬
jahrnochnichtüberschrittenund ,wennsieledigsind ,das24.
Lebensjahrvollendethaben .AufnahmsbewerberinnenhabenihrenTauf-¬
oderGeburtsscheineventuelldenTrauungsscheinoderfallssie
Wirwensind,denTotenscheinihresGatten,fernereinbehördlich
bestätigtesSittenzeichnis ,einvomAmtsarztederzuständigenpoli-¬
tischenBehördeausgefertigtesZeugnisderGesundheitundder
körperlichen Befähigung ,den Heimatschein oder Reisepaß ,dannein

Impf -bezw .Revakzinationszeugnisbeizubringen.DieSchülerinnen
habenferner bei der Anmeldungin einer Aufnahmsprüfungnachzuwei¬
sen ,daßsiederdeutschenSpracheinWortundSchriftmächtigund
mitdenElementendesRechnenswertrautsind .DienäherenBedingun¬
gensindimSanitäts-DepartementderStatthalterei1 .Bezirk
Herrengasse11einzusehen.DerLandesausschußverleihtvierLandes¬
stipendienimUetragevonje 100KanjenewürdigenHebammenschüle-
rinnen ,welchenachNiederösterreichzuständigsindundihre
Praxisin einerniederösterreichischenLandesgemeindeauszuüben
sichverpflichten

Kriegszulagefür die PfleglingedesBürgerversorgungshauses.
NacheinemBesichtedesStR .Dr .Haasbeschloßder Stadtrat ,den
PfleglingendesWienerBürgerversorgungshausesvom15 . . M.ange¬
fangenbis aufweitereseineKriegszulagevon20Hellerntäglich
zudenfestgesetztenHandgeldernunterderVoraussetzungzubewilli¬
gen ,daßdie BürgervereinigungdenzugesagtenBetragvon5000Kals
BeisteuerandemBürgerspitalfondsleiste.

MilitärischeJugendvorbereitung.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR.TomolagrundsätzlichdieZustimmungzuerteilen
daßimBedarfsfallein demerforderlichenUmfangeUebungsplätze ,
Tunnsäle,TurngeräteundLehrbehelfesoweitsie nichtfür dieSchule
selbstbenötigtwerdenoderanderweitigfürmilitärischeZweckein
Anspruchgenommensind,derAktiondermilitärischenVorbereitung
dernichtmehrschulpflichtigenmännlichenJugendzurVerfügungge-¬
stellt werden ,die UeberlassungderTurnsäleimeinzelnenFalle
aber vondenzu berücksichtigendenbesonderenUmständenabhängigzu

machen .
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rsorgungderInvalidenundderHinterbliebenen.Inder assen.DerWienerStadtratstelltandenReichs-Kriegs-undden
Landesverteidigungs-Ministerdie Bitte ,zuverfügen ,daßalsGesund¬
heisstörungen,welchebeimZutreffenderübrigenVoraussetzungeneinen

AnspruchaufZuerkennungeinerMilitärversorgungbegründen,
nichtnurjenezugeltenhaben,welchedurchdieimGesetzevom
27 .Dezember1875angeführtenUrsachenhervorgerufenwurden ,sondern
auchjene ,die ausdiesenUrsachenverschlimmertwordensind .wird gebeten ,Weiters/dasVerfahrenüberdieZuerkennungderVersorgungsgenüsse
in derWeisezuregeln ,daßderBefundderSuperarbitrierungs-¬
KommissionüberdenGradder Verminderungder FähigkeitzurAusübung
des bürgerlichen Berufes und den ursächlichen Zusammenhangmiteiner
Dienstbeschädigungsowieder sich hieraufgründendeAntrag ,demder

KommissionVorgestellten sofort schriftlich bekanntgegebenunddem
Beschädigtenhingegebendas Recht der Vorstellung und derBeibringung

der zu ihrer BegründungdienlichenBehelfebinneneiner

etzn Sitzung des Stadtrates berichtete Bürgermeister Dr .

isirchnerüberdiesenGegenstandundführteungefähraus
kaiserliche Verordnungvom12 .Juni unddie auf Grundder

selbenerfalosseneMinisterialverordnung ,welchebeidedéeFort-¬
zahlungdesUnterhaltsbeitragesunddie GewährungstaatlicherUnter-¬
stützungenfürinvalideMannschaftspersonenundderenAngehörige
bezw .Hinterbliebenenbetreffen ,sindnachihremWortlautundwegen
der mangelndenZyBestimmungenüber das Verfahrenergänzungsbedürf-¬
tig .DieshatdenStadtratbereitsam25 .Juni . J .veranlaßt ,um
die Erlassungeiner Durchführungsverordnungvorstelligzuwerden.
Die Notwendigkeiteiner solchen wurdeseitens der Regierunganer¬
kanntundderenErscheinenin Aussichtgestellt ,sie ist jedochbis
jetzt nichterschienen.NachdenBestimmungendesMilitärversorgungsgesetzesvom

7 .Dezember1875ist derAnspruchaufdieZuerkennungderInvaliden-¬
versorgungunter anderemnur danngegeben ,wenneineGesundheits-¬
störungdurchdieEigentümlichkeitendesMilitärdienstesoderdurch

Krankheitenhervorgerufenwurden.NachdiesemWortlautist derAn-¬
spruchaufMilitärversorgungdannnichtbegründet,wennbeimInvaliden
bereits vor seiner Erkrankungein Leidenbestandenhat ,welchesihn
in derAusübungseinesBerufesnichtbehindert ,dassichaberdurch
den Krieg so verschlimmerte ,daß er nach seiner Entlassung ausdem

HeeresverbandzurAusübungseinesBerufesentwedergarnichtoder
nurteilweisegeeignetist .DieBeurteilungdesGradesderverminder-¬
tenBerufsfählgkeiterfordertbeiderMannigfaltigkeitdeswirtschaft
lichen Lebens eine besondere Fachkennnnis wie sie von denMitgliedern

derSuperarbitrierungskommissiongarnichtverlangtwerdenkann,
zumalessichhiebeiumdieverschiedenstenBerufehandelnwird.
Nach den bisherigen Bestimmungenkammfür die Invalidenpension nur

dieallgemeineErwerbsunfähigkeitin Betracht ,welcheohneweiters
festgestelltwerdenkonnte.EsergibtsichalsodieNotwendigkeit,
ingewissenFällenSachverständigezurBeurteilungderverminderten
Erwerbsfähigkeitbeizuziehen .AufGrunddieserAusführungenlegte
derBürgermeisternachstehendenAntragvor ,welchereinstimmigge-¬
nehmigtwurde:
DerStadtratrichtetinWiederholungseinesBeschlussesvom25 .Juni
1915andieRegierungneuerlichdieBitte ,diebereitsinAussicht
gestellteDurchführungs-VerordnungzurVerordnungvom12 .Juni
1915betreffend die Forzzahlungder Unterhaltsbeiträge undGwährung
staatlicher Unterstützungenfür invalideMannschaftspersonensowie
für HinterbliebenenachMannschaftspersonenehestenserscheinenzu

Kurzen,nichterstreckbarenFristeingeräumtwerde,überwelchedne
KommissionausVertreterndesMilitär-Territorialkommandosundje
einemOrgander LandessanitätsbehördeunddesGewerbeinspektorates
endgiltigensscheidet.

Ehrengräber.DerStadtratbeschloßin seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesStR .SchneiderdieWidmungeinesEhrengrabesfür
den . k.BauratArchitektenundMalerRudolfBernt .DervonVize¬
bürgermeister Hierhammervorgelegte Denkmalentwurffür dasdem
EhepaareJohannGeorgundMarisAnnaFillgrader,welcheletztwillig
eineStiftungzurUnterstützungverarmterWienerBürgererrichteten
vonderGemeindegewidmeteEhrengrabsowiedervonStR .Schmidvor¬
gelegteDenkmalentwurffürdasEhrengrabdesBezirksvorstehers
FranzRienößlwurdengenehmigt.

ErrichtungeinesSiegfriedbrunnens.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR .Wippeldie ErrichtungeinesSiegfriedbrunnensim
Garten des Schulgebäudes10 .Bezirk Hebbelplatz - 2mit denKosten
von7800K .Für die AnbringungvonAufschriftenan dreiFassaden

diesesSchulgebäudeswurdenwsiters200Kbewilligt.
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Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubtratheuteunter
demVorsitzedesObmännerOberkuratorsSteinerundRegierungsra¬
tes Schmidzu einer mehrstündigenBeratungzusammen.Vordem
Eingehenin dieTagesordnungbeglückwünschteOberkuratorSteiner
namensdesKlubsdenVizebürgermeisterHierhammerzudessen
zehnjährigenJubiläumals Vizebürgermeister.Sodannerstattete
Bürgermeister Dr .Weiskirchner einen ausführlichen Bericht über

die laufendenAgendender Gemeindeverwaltung,insbesondereüber
dieFragederApprovisionierung.AndemBerichtedesBürgermeisters
knüpftesich eine eingehendeDebatte ,an welchersich VB .Hoß,
Oberkurator Steiner und die GRe .Goldeband ,Partik ,Drä .Klotzberg ,
Körber ,RudolfMüller ,Kunschak,Grünbeck,Knoll ,Dr .Stich,
EglauerundHötzelbeteiligten .UeberAntragdesOberkurators
Steiner wurdeeinstimmig nachstehende Entschließung zumBeschlusse

erhoben :
. )der Bürgerklubspricht demBürgermeisterdenwärmsten

DankfürseineerfolgreicheTätigkeitimabgelaufenenKriegsjahre
aus und gibt der HoffnungAusdruck ,daß es ihmauch imneuen
Kriegsjahregelingenwird ,die so schwierigeFragederVersorgung
Wiens mit Lebensmitteln einer günstigen Lösungzuzuführen .

. )HerBürgerklubrichtet insbesonderean denBürgermeister
das Ersuchen ,alle sich als notwendigdarstellendenVorkehrungen
zutreffen ,damitderBevölkerungderBezugvonbilligeremFleisch
ermöglichtwird.

. )DadieszuerreichenaberderGemeindeimeigenenWirkungs¬
kreisenicht möglichist ,so fordert der BürgerklubdieRegierung
auf ,alle auf die Erreichung dieses Zieles gerichteten Bestre¬
bungenderGemeindeverwaltungmitallemNachdruckezuunterstützen.
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Hauslistenfür die nächstenBrotkartenzAmSamstag ,den25 .. M.
sind die nachdemStandedieses TagesausgefülltenHauslistenbei
den zuständigen Brotk -und Mehlkommissionenabzugeben .Auf
GrundderselbenwerdenamSemstag,den2 .OktoberdieBrotkarten
fürdie26 . ,27 .und28 .Woche,. i .fürdieZeitvom3 .Oktober
bis 23 .Oktober1915ausgegebenwesden.

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :Dr .FranzLibanozum
Magistrats - Oberkommissär,AdolfMacholdzumKanzlei-Offizial ,
bei denElektrizitätswerken:FriedrichPrikrylundFranzBöddeker
zutechnischenBeamten,JohannUlrychzumVerwaltungsbeamten
3 .Klasse ,beiderZentralsparkassa:AntonJankoundHermann
SpäthezuRechnungsbeamten11 .Rangsklasse,LeopoldPecinovszky
zumRechnungsbeamten10 .Rangsklasse.

- - - ¬

Pensionierungen.DerStadtrathatdenAnsuchendesRatsdieners
FranzPrechlerundderSchuldienerKarlBachmayerundFerdinand
GoldumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

—

DieBezirksvertretungMariahilfhält amMittwoch,den29 .Saptember
6 UhrnachmittagseineSitzungab .

--------¬- - - - - - ¬
Tod auf dem Felde der Ehre .In der letzten Zeit habennachstehende

AngestelltsderGemeindeWiendenHeldentodaufdemFeldederEhre
gefunden :provisorischer LehrerLudwigScharka( Infanterist im
Landw . - Inf . - Reg .Ne ) ,von den städt .Straßenbahnen :Assistent

WilhelmTomaschek( LeutnantimInf . - Reg.Ne ) ,die SchaffnerKarl
Redl(InfanteristimLandw. - Inf .- Reg .Ne1 )undKarlSmretschnig
( GefreiterimInf . - Reg.N :84 ) ,vondenstädtischenGaswerken:

Praktikant Franz Beck ( Leutnant im Landw . - Inf .Reg .Ne ) ,die
LaternenwärterJosef Groß( Infanterist imLandw. - Inf . - Reg.Ne) und
Josef Klein( JägerimFeldjäger -BataillonN :25 ) ,dieGasmesserwärter
AntonHonzik( InfanteristimLandw. - Inf .Reg .N :1 )undOskarLinhard
( Infanterist imInf . - Reg.Ne84 ) ,MonteurEdmundPfandlbauer( Infan¬
terist im Landw. - Inf . - Reg.Ne ) ,Heizer ThomasCejka( Unfanterist
imLandst .BataillonX/XII ) ,vondenElektrizitätswerken:kaufmänni-¬
scher BeamterJosef Rauch( Infanterist imInf . - Reg.Ne73 ) ,ferner
der Beleuchtungsdienerdes StadtbauamtesKarl Sporer ( Infanterist im

Inf . - Reg.Ne99 ) .

Trauung.HeutemittagsfandimPrälatensaaledesSchottenstiftes
die TrauungdesFräuleinLolaJanisch ,TochterdesStaatsbahn
direktor -StellvertretersAdolfJanischmitHerrnDr .HansGanglbauer

. k .Ministerialkonzipist imEisenbahnministerium ,einemGroßneffen
desKardinalsGanglbauerstatt .SeineEminenzKardinalFürsterzbischof
Dr .FriedrichPiffl ,einJugendfreunddesBrautvatershieltandas
BrautpaareineherzlicheAnspracheundnahmsodannmitgeistlicher
AssistenzdieTrauungvor .DerhellbeleuchteteundmitBlumen
geschmücktevornehmeSaal konntedie zahlreichenGästekaumaufnehmen,
diegekommenwarendasBrautpaarzubeglückwünschen.AnSchlusse
dieser erhebendenTrauungsfeier der Tochter seines Vorstandessang
derSchubertbundunterLeitungFritzZodersinbekanntvollendeter
WeisedasherrlicheBrautliedvonRössel :„ Woduhingehst".

- - - - - - ¬
Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender

EinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenen
in WienundNiederösterreich ,I .NeuesRathaus.

In der letzten Zeit sind folgendeSpendeneingelaufen:
Monatsbeiträgefür Ausspeisungszwecke ,u .dgl .proSeptember
K17 . 000 ,1 Ziger freiwilliger GehaltsabzugstädtischerBeamter
K7890 ,1 Zigerfreiw .JehaltsabzugstädtischerLehrpersonen
K5904 ,WienerVorschußkassareg . . m.. H.K2000 ,Donausandwerk
ErnstKrause&Co .K2000,BeamtederPost -undTelegraphendirek¬
tion WienundverschiedenerPostämterK1100 ,Frauenarbeitskomitee
WähringK832 ,Administrativ-undKrankenkontrollpersonaleder
WienerBezirkskrankenkassaK700 ,Siemens&HalskeK628 ,. W.K500,
BezirkshauptmannschaftKremsK400 ,AngestelltederTabakfabrik
OttakringK380 ,VereinderamKolonialwarenhandelbeteiligten
FirmenK200 ,BezirkskomiteeFünfhausK236 ,StädtischeStellwagng¬
UnternehmungK209 ,PhotographChefezK200 ,Genossenschaftder
StrohhuterzeugerK200 ,BezirkskomiteeLeopoldstadtK202 ,Frauen-¬
arbeitskomiteeLandstraßeK166 ,Dr .ErnstSchlesingerK150 ,Kranz-¬
ablösungsspendeanläßlichdesAblebensdesDirektorsSauerder
ElektrizitätswerkeK150 ,Bammlungder GemeindeVitis K147 ,Bezirks

komiteeFaveritenK144,FrauenhilfsaktionMariahilfK102,
BezirkskomiteeWieden ,BeamteundDienerdesHauptpostamtes ,
VereinderamKolonialwarenhandelbeteiligtenFirmen,Josef
Schmalhofer,WienerWach-undSchließgesellschaftundBezirks¬
hauptmannschaftKorneuburgjeK100,sowiezahhreichekleinere

Spenden .



ER RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
29 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,23 .September1915 . Ne344

SeargeehrteRedaktion!BürgermeisterDr.WeiskirchnerläßtSie
bitten,nachstehendenArtikelüberdieTätigkeitderFrauenhilfs-¬aktionimKriegevollinhaltlichinIhremgeschätztenBlattezum
Abdruckezubringen.
DieWienerFrauenwährenddesWeltkrieges.Wiebedeutendauhh
dieBestrebungenundMaßnahmendesStaatesundderGemeinde
WienaufallenGebietendersozialenFürsorgefürdiedurchden
KriegnotleidendgewordenenPersonenwarenundsind ,siehätten
einesfallsausgereicht ,wennnichtdiePrivatwohltätigkeitund
lie Privatfürsorgeteils selbständig ,teils ergänzendeinge-¬
griffenhätten .BeidieserprivatenBetätigungwareneswieder
die .Frauen ,die mitbewundernswerterAufopferungundSelbstlosig-¬
keit sich in denDienstder großenSachestellten undderenNør¬
irkeneinRuhmesblattinderGeschichteWiensfürewigeZeiten
ildenwird .DieAufzählungderArbeitsgebietederFrauenhilfs-¬
aktiondesWienerRathausesgibteinenBegriffderVielseitigkeit
derArbeiten ,ohnedenUmfangdergroßenLeistungenerschöpfenzu
können.UeberAnregungDr .WeiskirchnerstratbaldnachKriegs¬
beginndie„WienerFrauenhilfsaktion"inTätigkeitunddemRufe
desBürgermeisterszugemeinsamerTätgkeithattendieFrauen
WiensausallenParteilagernfreudigFolgegeleistet .

UnterdemZentral-Damenbeirat,dessenVorsitzFrauBerta
Weiskirchnerundin ihres VertretungFrauMarianneHainisch
führte ,arbeiten 23 Frauenarbeitskomiteesin allen BezirkenWiens ,
denenobliegt :1 )DieEntgegennahmeallerAnsuchenumfallweise
oderlaufendeUnterstützungenausdenGeldernderZentralstelle,
dieErhebungenüberdieseAnsuchenunddieAntragstellunganden
Magistrat ;2 )die Entgegennahmeder AnsuchenumSpeise - ,Milch-¬

undLebensmittelanweisungen,dieErhebungendarüberunddieErtei-¬
lungderAnweisung.Indenmeistender100peisestellenWiens
wirddieLeitungdesBetriebesvonFrauenbesorgt ;. )die
Errichtung und der Betrieb von Näh -und Strickstuben ;. )
die Mitarbeitbei derWöchnerinnen-undSäuglingsfürsorgedes
städtischenBerufsvormundschaftsamtes;. )dieBeratungder
bedürftigenBevölkerunginallenNotfällen ,dieZuweisungHilfe-¬
suchenderandie zuständigenHilfsstellen ;AufklärungundBelehrung
n FragenderVolksernährung.

Fastalle dieseArbeitsgebieteverlangenvorallemeinen
unermüdlichenErhebungsdienst.ImerstenKriegsjahrewarenmehr
ls 70 . 000Erhebungenvorzunehmen,zudenenungezähltenachräg-¬
licheFeststellungennochhinzukommen.Diesemühevolle,Ausdauer
undTaktin gleicherWeiseefforderndeArbeit ,die freilichdie

sezialeSchuleist ,hateineverhältnismäßiggeringeAnzahl

vonfreiwilligenMitarbeiterinnengeleistet;dieZahldertätigen
Kräfteschwanktezwischen475und930 .DaßdieFrauendabeiihre
Aufgabedurchausnichtleichtgenommenhaben ,beweistdieZahl
von22. 500Fürsorgefällen,vordenendiemeistenzueinerpflegschaftsartigenBehandlungdereinzelnenFamilienführten.

DerArbeitsanteilder Frauenander Durchrührungderöffent-¬
lichenAusspeisungkannausdemUmfange,dendieseAktionangenom¬
menhat ,ermessenwerden .AnfangsDezemberbetrugdie Zahlder
täglichbeköstigtenPersonengegen30. 000.MitteFebruarwurden
täglichbereits36 . 000Portionenverabreicht .Seitherschwankt
die Portionenzahlzwischen36bis 38. 000.Insgesamtsindbis
MitteJuli rund8,414. 000Portionenausgegebenworden.DieMittel
zur Ausspeisungwurdenhauptsächlichdurchdie Hilfsaktionvom
schwarz-gelbenKreuze,gleichfallseinFrauenwerkderExzellenz
BaroninBienerthbeschaffen.BesonderenErfolghattendieNäh -und
Strickstuben .Siesindeinlehrreicher,durchdieUmständebegün¬
stigterunderfolgreicherVersuch,derArbeitslosennotdurch
Arbeitsbeschaffung,alsoaufdembestenWegeabzuhelfen.Die
ArbeitsstubensindzurBeschäftigungpostenlosgewordenerNäherin-¬
nen undStrickerinnenundzur AusbildungungeschulterFrauenund
Mädchenin diesenErwerbszweigenbestimmt .Insbesondereden
WitwenGefallenerwirdGelegenheitzur Arbeitserlernunggegeben.
ZurunentgeltlichenArbeitsleistungwirdgrundsätzlichniemand
zugelassen.DieFrauenundMädchen,diedurchdieseHilfsaktion
ArbeitundVerdienstfinden ,arbeitenteils in denNäh -und
Strickstuben ,teilsalsHeimarbeiterinnen.Insgesamtwurden
28Näh -undStrickstubenin allenBezirkenWienserrichtet .Ihre
Arbeitsleistunghat imersten Kriegsjahrezirkaviereinhalb
MillionenArbeitsstückeerreicht .MonatfürMonatwurdeninsämt-¬
lichenArbeitsstubenzwischen400und800Strickerinnenundzwischen
1100und3000Näherinnenbeschäftigt .DerWochenverdienstder
beschäftigtenFrauenundMädchenschwankte beiStrickerinnenvon
2Kbis10K,beidenNäherinnenvon4Kbis30K,jenachdemsie
ihre ganzeZeit oder nur einen Teil der Näh -oderStrsckarbeit
widmenkönnenundje nachihrer Fertigkeit .GeübteArbeiterinnen,
insbesondereNäherinnenerreichenweithöhereWochenverdienste.
DieLeitungdergesamtenFrauenhilfsaktionstehtdemDamenbeirate
derZentralstellezu .Erorganisiertundleitet alleZweigeder
Frauenhilfsaktion,vermitteltdieBeziehungenzuanderenHilfs-¬

aktionenundhat in seinenwöchentlichenSitzungenaufGrund
eingehenderBeratungeninvielenFragendesallgemeinenWohleseine
ReihewertvollerAnregungengegeben.

DasWirkenderFrauenimKriegeerfährtimoffiziellenBe-¬
richte ( „ EinJahr Kriegsfürsorge der GemeindeWien“)
mitRechtdiefolgendeverdienteAnerkennung:„ Aufjeden
Fall habendie FrauenWiens ,die sich bei der Frauenhilrsaktion
imKriegebetätigen ,schonbishereineFüllevonArbeitgeleistet,

dieihnenunvergessenbleibenwird,undaufsneueihreBegabungfür
dieFürsorgearbeiterwieß. "

DerDankdesHerzogsvonCumberland.DieGlückwünschederStadt
beantworteteHerzogErnstAugustvonCumberlandmitnachstehendem
an denBürgermeisterDr .WeiskirchnergerichtetenTelegramm :

„EuerExzellenzwollenfürdiemirzumeinem70 .Geburtstagam
NamenderReichshaupt-undResidenzstadtWienausgesprochenen
GlückwünschemeinentiefstgefühltenDankentgegennehmen.Ihrefreund
licheTe. lnahmeeefülltmichmitumsolebhaftererFreude,alsich
in Rückblickauf die mir von Gott geschenktenLebenstagemitganz

besonderemDankederzahlreichenBeweisevonLiebeundFreund¬
lichkeitgedenke,diemirall dieJahrehindurchimSchattendes
lieben Steffel stets entgegengebrachtwurden .Gott segne undben

schützedieschöneKaiserstadtanderDonau. "

WIENERSTADTRAT.
Sitzungv .23 .September.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesÄtR.BraunwirddervomStadtbauamte

vorgelegteEntwurffürdierestlichenHerstellungenderZufahrts¬
straßenentlangderOst -undSüdwestfrontderneuen. k.Landwehr-¬
Artillerie-KaserneinKaiserEbersdorfim11 .BezirkmitdenKostenvon154. 000Kgenehmigt.
DervonStR.SchneidervorgelegteEntwurffürdenNeubauder

Entwässerungsanlagedes neuenKühl -undGefriesrhausesander
Engerthstraßeim2 .BezirkwirdmitdenKostenvon6500Kgenehmigt.

EbensowirddervonStR .SchmidvorgelegteEntwurffürden
UmbaudesLinkenWienflußsammelkanalesin derLinkenWienzeileund
MagdalenenstraßevonderJoanellistraßebiszurProschkogasseim
6 .BezirkmitdenKostenvon120. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .GräfwirddieUeberlassungvon
LehrzimmernanderSchule16 .BezirkWilhelminenstraße94andie

Knabenbeschäftigungsanstalt„Pestalozzi “bewilligt.
NacheinemBerichtedesStR .Dr .MatajawirddemEntwurfedesStiftsbriefesfürdieDr.JohannSpringerscheArmenstiftung

fürOberdöblingdieZustimmungerteilt .



vonderRegserungdieZusicherungdiesesQuantumsbeiraten¬
eisemregelmässigenAbrufverlangen .DurchdenUmstandaber ,
lassdieBeschlagnahmedurchdieLandesstellenurimeigenen
rungskreis derselben erfolgen kann ,das LandNiederöster-¬

reichaberin seinerKartoffelprosuktionpassivist ,istdie

23 ,September1915 . sAbends

Zuden Kartoffelhöchstpreisen .Jn der heutigen Sitzungder
Zentraleder FrauenhilfsaktionimKriegewurdefolgende

ResolutionzumBeschlusseerhoben :DieFrauenhilfsaktion
imKriegehatinjhrerheutigenSitzungdieneueVerordnung
überdie Höchatpreisefür Kartoffeleiner eingehendenBe- ¬
atungunterzogen.DieVertreterinnenallerOrganisationen
lesenaufdieGefahrenhin ,diefür dieKartoffel-Appro¬
sionierungderStadtWienausdieserneuenVerordnunger-¬

fliessenkönnen.

VerordnungfürWienwiedervölligunwirksam.
4 .JnderBestimmung,dassdieseHöchstpreisverordnungder

RegierungdurchhöhereHöchstpreiseder einzelnenProduktions¬
und Konsumentengebietedurchbrochen werdenkann ,erblickt die

Frauenhilfsaktioneinerseitedie Gefahr ,dassderPreistrei -¬
berei TürundTorgeöffnetwirdundanderseitsfür jeneGe-¬
iete ,die sich diesen„Höchstpreisen"nichtanschliessen,
einefortgesetzteKartoffelnot .

MitRücksichtdarauf ,dassfürWieneingreserTeildes
notwendigenKartoffelbedarfesausUngarngeliefertwird ,in
UngarnaberkeineHöchstpreisefestgesetztwurden,dürfte
sich die Verordnungfür Wienüberhauptalsundurchführbar
erweisen,( dabeidemMangelanKartoffekzufuhrnichtnureine

1 .Sehensie in der staffelweisenSteigerungdesHöchster
preiseseineGefährdungderMarktbeschickungwährenddernäch¬
stenzweiMonate,danaturgemässvonderLandwirtschaftder
Zeitpunkt des höheren Karteffelpreises abgewartet werdenwird .

DieGründeaufdiesichdieserTeilderVerordnungstützt
SchwundundEinlagerungsspesen )sindhinfälligimHinblicke
arauf ,dasssolcheSpesenleichtindicallgemeinenProduk¬

tionskosteneinbezogenwerdenkönnenundgewöhnlichauchein-¬
bezogenwerden.
2 .JstdieSpannungzwischenSpeise-,Jndustrie-undFut-¬

terkartoffeleinezugeringe,sodassdieGefahrbesteht,dass
e Qualitätsunterschiedenicht gewahrtwerden.

Die Verfügung ,welcherdes Frauenhilfsaktion aufihre
fragebelderzuständigenBehördemitgeteiltwurde ,dassdie
emeindenbeiEintretenderKartoffelnotdasRechthabenbei
er Statthaltereidie Requisitionzuverlangen ,erscheintnicht

Knappheit sondern direkt eine Katastrophale Kartoffelnot ein

tretenmüsste

Ausreichend ,da es angesichtsder hchenLebensmittelpreise
und der geplanten Vermehrungder fleischlosen Tagenichtnur
ichtzueinerKartoffelnot,son ern nicht einmalzueiner
orübergehendenKartoffelknappheitkommendarf .DieFrauen-¬
hilfsaktionerblicktin derBeschlagnahmederKartoffelvorräte

einnzigeMöglichkeitdieserHöchstpreisverordnungeineim
SinnederklaglosenApprovisionierungderStadtgelegne
Durchführungzusichern.DieBeschlagnahmesollinderForm
gehandhabtwerden,dassdieGemeindendasfürihrGebieter

rderlicheMindesteuantum-Verbrauchsquantun( inBerücksich¬
gung der gegenwärtigenLebenshaltungweitester Bevölkerungs-¬

hichten)festlegen,dasselbebeiderRegierunganmeldenund



DieheuteerschieheneMinisterialverordnungüberdie
KartoffelhöchstpreisewurdesowohlimWienerStadtratealsauch
indernachmittägigenOhmännerkonferenzeinereingehendenEr.
örterungunterzogen.HiebeiwurdevondenVertreternallerPar¬
teienderbegründetenBesorgnisAusdruckgegeben ,dassdiese

Verordnung,statt eineVerbilligungderKartoffelpreiseherbei-¬
zuführen,geeignetseidieKartoffelzufuhrnachWien(geradezu
zuunterbinden.Eswurdeinsbesonderedaraufhingewiesen,dass
dieKartoffelversorgungWienszumgrösstenTeiøleausUngarn
erfolgtunddass ,solangenichtauchin Ungarnentsprechende
HöchstpreisefürKartoffelnfestgesettztwerden,dieDürchfüh¬
rungderVerordnungaufdiegrösstenSchwirigkeitenstodsenwerde
EswurdeneinhellignachstehendeBeschlüssegefasst:

1 .Danach§ 8 derVerordnungihre Bestimmungennuraufden
BezugausdemZollauslandenkeineAnwendungfindetist zubesore
gen ,dassdassdie für Wienso wichtigenKartoffelzufuhrenaus
UnganausbleibenundsichdadurcheineempfindlicheKartorfeinot
in Wiengeltendmachenwerde .DieRegierungwirddaheraufgefor
dert ,allesaufzubieten,umKartoffelzufuhrennachWienin
reichendemMassesicherzustellen.

2 .DieGemeindeWienwirdzwardieVerordnung,dieohneihihr

Mitwirkungzustandegekommenist ,in demübertragegenenWire
kungstyeiseselbstverständlichpflichtgemässdurchführen,mus
abervonvornhereinjedeVerantwortungfürderenRückwirkung
aufdieApprovisionierungderStadtablehnen.

3 .DerBerichtdesMagistratesüberdiebisherigenMassnal
derGemeindezurVersorgungderBevölkerungmitKartoffelnso
wohldurcheigenenAnbaualsauchdurchAnkaufvonrund100000
MetrzentnerwirdzurKenntnisgenommenundgenehmigt,dassder
ausdenAnkaufspreisenimVergleichezudennunmehrfestgesete-¬
tenHöchstpreisensichergebendeVerlustvonderGemeindegetragenwerde .
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—- ¬—- ¬- - - ¬- - - - ¬
Zentralstelleder FürsorgeimRathause .VoreinigenTagenfand
unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchnerundin

AnwesenheitdesPrinzenEduardLiechensteinvomMinisteriumdes
Innern ,desVizepräsidentenWagnerRittervonKremsthal(Statthal-¬
terei ) ,desLandesausschussesMayerunddesRegierungsrates
Huemer( . - ö .Landesvertretung ) ,des OberstVorner(Platzkommando),
desRegierungsratesPolt(Polizeidirektion ),fernerderdreiVize-¬
bürgermeister,einerAnzahlvonGemeinderätenundBeamtendesMagi-¬
strates eineSitzungder Zentralstelleder Fürsorgefür dieAngehö-¬
rigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenen
in WienundNiederösterreichstatt .DerBürgermeisterlegtezunächst
denRechnungsabschlußüberdieEinnahmenundAusgabenderZentral¬
stellefürdasersteHalbjahr1915vor .DieGesamteinnahmenbeziffer-¬
tensichmit5,536. 582K ,dieGesamtausgabenmit3,860. 337K .Der
verfügbareKassarestbeträgtdaher1,676. 245KnachdemStandevom
50 .Juni 1915 ,ist aber jetzt auf rund788 . 000Kherabgesunken .
NachdemdieMittelderZentralezurNeigegehen,seiesnotwendig,
bemerktderBürgermeister,neuerdingsdurcheinenAufrufandie
OpferwilligkeitderBevölkerungzuappellieren.PrinzLiechtenstein
meint,derGrundfürdasAbflauenderSammeltätigkeitseiinder
Dezentralisierungderselbenzusuchenunderhabebereitsbeidem
MinisterdesUnnernwegenHerausgabeeinerkaiserlichenVerornung
vorgesprochen ,welcheauchzugesichert wurde .UeberAntragdes

Bürgermeisterswurdebeschlossen,andieRegierungheranzutreten ,
damitgeeigneteVerfügungenerlassenwerden,durchwelchedie
EinleitungvonSammlungenfürKriegsfürsorgezweckeaneinebehörde
licheBewilligunggeknüpft,diebewilligtenSammlungenunterstaat-¬
licheKontrolleundunbefugteSammlungenunterentsprechendeStrafen
gestellt werden .GemeinderatDr .Schwarz- Hillerlegt sodanneinen
eingehendenBerichtüberdieTätigkeitdervonihmgeleiteten
Flüchtlingsfürsorgestellevor .GemeinderatSteinerfragt ,obdem
Nürgermeisterbekanntist ,daßunterdemTitel„Kriegsfürsorgeamt"
Geldergesammeltwerden,diezurErbauungvonInvalidenheimenver-¬
wendetwerdensollen .NamensderBevölkerungmusseergegeneine
solcheVerwendungvonprivatenKriegsfürsorgespendenprotestieren.
DerBürgermeistererklärtsichbereit ,dieBeschwerdedemKriegs¬
ministerzurKenntniszubringen.
ArbeiterzügeaufderStadtbahn.UeberEinschreitenderGemeinde
hatdie . k .Staatsbahndirektionin derStreckeHeiligenstadt- ¬
PraterspitzderDonauuferbahneigeneArbeiterzügeinVerkehrge-¬
setzt .DieZügeverkehrenseit 16 .Septembertäglichu .zw.
abHeiligenstadt6Uhr5Minuten,anPraterspitz6Uhr33Minuten
norgensundfürdieRückfahrtabPraterspitz6Uhr4Minuten,an

Heiligenstadt6 Uhr49Minutenabends ;sie haltenin allenHalte-¬
stellen zwischenHeiligenstadtundPraterspitz .

- - -
VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemBerichte
des StR .Tomola ernannt :Volksschullehrer 2 .Klasse Leopold Beer

Welksschullehrer 1 .Klasse ,die Volksschullehrerin 2 .Klasse

HelenevonOschtzadalzurVolksschullehrerin1 .Klasse ,diepro¬
visorischen Lehrer 2 .Klasse Josef Schlenz und Rudolf Trefnyzu
Volksschullehrern2 .Klasse ,dieprovisorischenLeherinnen2 .Klas-¬
se Gabriele Töperwin ,Friederike Lindeck ,OttfriedaSchweickhart ,

EmmaRöklundHeleneStürzerzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.
-----------------¬

Gemüseanbauin den Schrebergärten .Der Stadtra hat einKomitee

eingesetzt ,welchesdie von den SchrebergärtnernamelegtenGemüse¬
gärtenzu besichtigenundVorschlägezur Verteilungderausgesetz-¬
ten Preisezuerstatten hat .DasKomiteehat seineArbeitenbeen¬
det undgefunden ,daßüberraschendgünstigeErfolgeerzieltwurdem.
Es wurdenselbst sehr hübscheAnlagendannnicht in Betrachtgezo¬
gen ,wennsie mehreinen Zier -als Nutzgarten darstellten .Trotz
dieser Einschränkungfandensich sehr vieleauszeichnungswärdige
Anlagenund einzelne waren sogar von geradezu musterhafter Ordnung .
DerStadtrat beschloßnacheinemBerichtedes StR .Schreinermit
RücksichtaufdieseerfreulichenWahrnchmungendieAnzahlder
Prämienum26 zu vermehrenundaußerdemeine AnzahlvonAnerken¬
dungsdiplomenfür Mitgliederder Vereinsleitungauszufertigen,
welchebesondersschöneLeistungenaufzuweisenhattenundsich
in anerkennenswerterWeiseaußerWettbewerbstellten.

-------------------¬
BezirksvorstehungLeopoldstadt.DerStadtrathatinseiner

letsten
Sitzung nach einem Berichte des StR .Oppenberger die Wahl

desBezirksratesArturRollzumBezirksvorsteher-Stellvertreter
des2 .BezirkeszurKenntnisgenommen.

- - ¬
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
DechantdemGarten-undObstbau-KasinoGersthofeineSubvention
von500Kzuerkannt.

---¬
VonderstädtischenLeichenbestattung.VomStadtratewurdenach
einemBerichtedesVizebürgermeistersRainderOberinspektor
RudolfSedlaczekzumVertreter des Direktorsderstädtischen
LeichenbestattungbestelltundihmderTiteleinesVizedirektors

verliehen.

Ehrengeschenk.NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoß
beschloßder Stadtrat ,andenPartieführerderStraßensäuberung
JohannMannelfür25jährigeDiensteeinEhrengeschenkzubewilligen.

StädtischesKühl -undGefriedhaus.InderheutigenSitzungdes
AusschusseszurErrichtungeinesstädtischenKühl -undGefrier¬
hauseswurdeauchdie Frageder ErrichtungeinesdrittenGeschoßes
erörtert undbeschlossen ,ein drittes GeschoßimAnschlußandie
jetzigen Bauarbeitensofort auszuführenundfür diese Arbeiteneinen
Höchstbetragvon700. 000Kronenzubewilligtn .Eswurdehiebeidarauf
hingewiesen,daßdasMaschinenhausbereitssoangelegtist ,daßes
auchfür dreiGeschoßegenügtunddieFundamentefür einedritte
Maschinebereitsaufgestelltsind .DurchdieErfahrungenbeider
Bauführungkönnemanmit Zuversichterwarten ,daßder Rohbausich
durchdiese Geschoßaufsetzungnur umetwazweibis drei Wochenver¬
längernwürde.UebrigenswerdederBetriebderunterenGeschoße
durchdenAufbauinkeinerWeisebehindert.
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KartoffelverkaufderGemeindeWien.DerVerkaufstädtischer
KartoffelaufdemFeldebeiLeopoldauim21 .Bezirkwurdeeinge
stellt und vom28 . M.an wird der Verkauf vorläufig aufdrei
MärktenimWeichbildeder Stadt ,nämlichauf demMarkteamEur
platzim10 .Bezirk ,amYppenplatzim16 .BezirkundAmSpit
21 .BezirkdurchVermittlungvonHändlernerfolgen.DerVerkaufs
preis wurdefür die Märkteim10 .und16 .Bezirkmit 16 h perk
im21 .Bezirkmit15hparkgfestgesetzt .NachMaßgabederBerei
stellungweitererKartoffelmengenwirdderVerkaufaufanderen
MarktplätzenWienseingerichtetwerden.

AusdemRathause.InderkommendenWochefindenamDonnerstagvor-¬
undnachmittagundFreitag vormittagStadtrats -Sitzungenstat

BaumgartnerFriedhof.Vom15.NovemberanwerdendieeigenenGräb
in denGruppen0 bis T des BaumgartnerFriedhofes ,an denendas
Benützungsrechtbis30 .Juni1913erloschenist ,wiederbelegt.
DasBenützungsrechtandiesenGräbernkannerneuertwerden,Exhumie
rungenaus diesen Gräbernsind nur vor deren Wiederbelegungzulässig
DiebezüglichenGesuchesindbislängstens5 .November1915bei
WienerMagistrate,AbteilungX( 1 .BezirkNeuesRathaus,Lictenfeh
gasse ,Stiege3 ,Hochparterre)einzubringen .Mitdem15 .Novenber
werdendieGrabsteineund- kreuzeaufGefahrundKostenderEigen¬
tümervondenGräbernentferntundanpassenderStelleimFriedhofe
hinterlegt .SiewerdendenjenigenPersonen,diebinnenJahresfrist
ihr Eigentumnachweisen ,ausgefägt .UeberdenverbleibendenRest
verfügtdieGemeinde.

WienwährenddesKrieges.DasheutigeAmtsblattenthältdie
VierzehnteFolgeder BerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirdner
WienwährenddesKrieges“

StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen.Inderstädtischen
AuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNieder-¬
Oesterreichwurdenin derZeitvom . bis15 .August1915insgesamt
9Wohnungenangemeldetund20Wohnungenvermietet.SeitEröffnung
der städtischenAuskunfteiimJänner . J .wurdenbisher4217Woh¬
nungenangemeldetund2002Wohnungenvermietet.DieAuskünftean
Wohnungssuchendewerdenunentgeltlicherteilt ,ebensowerdendie
Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen .
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DerBürgermeisterbeimAckerbauminister .In Ausführungdes
BeschlussesdergemeinderätlichenObmänner-Konferenzbegabensich
BürgermeisterDr .WeiskirchnersowiedieObmännerOberkurator
SteinerundDr .v .Dorn( GR.Reumannwarverhindert )zumAcker¬
bauminsterZenker ,umdie Bedenkender Gemeindevertretunggegen
die Regierungsverordnungbetreffenddie FestsetzungvonHöchst¬
preisenfürKartoffelvorzubringen.DerAckerbauminsternahmdie
Ausführungender DeputationmitgroßemInteresseentgegenund
versprach ,in einemzurerwähntenVerordnungerscheinendenDurch-¬
führungserlaßdenBedenkengerechtzuwerden.

HerBürgermeisterkonnte. a ,auchdaraufhinweisen,daß
die GemeimdeWienbereits begonnenhabe ,Kartoffelneigener
Fechsungin LeopoldauzurVeräußerungzubringen ,daßjedoch
bereits die VerhandlungenimvollenGangesind ,denVerkaufder
vonderGemeindegeschlossenenKartoffelnausNieder-Oesterreich ,
MährenundUngarnaufdenLebensmittelmärktendurchzuführen.
Bisher hat die GemeindeWien900WaggonøKartoffelgeschlossen
undes sei zu gewärtigen ,daßdieseKartoffeltermingemäßanrollen
undauf dieseWeisedemBedarfder Konsumentenin dennächsten
Wochendecken .Daaberdurchdie zitierte VerordnungdieGemeinde
Wienin ihrenAnkäufenbehindertwerde ,so sprechederBürger-¬
meister namensder GemeindeWienbei der Regierungan ,daßdiese
zudemim§ 1 verordnetenHöchstpreise. 000WaggonKartoffel
zur terminmäßigenAbberufungbis EndeMärz1916derGemeinde
WienzurVerfügungstelle .



EATnAUSKORRESPONDENZ.
ber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
Wien ,Montag ,27 Septembar 1915 .N :349 .

DieBesirkaverirstungNähringhaltanFreitag ,den1 .Oktober
am8UhrnachmittageeineSitzungab.

reldederEhregefallen.AbermalshateinKonzeptsbeamter
des Wiener Magistrates den Heldentod für Kaiser unsVaterlandgar
gefundenEaist MagistratssKonzipistDr .FranzDenk,derals
LeutnantimWienerHausregimentHoch -undDeutschmeisterNe4am

September. J( vorDubno) inRußlanddurcheinenBrustschußsein
ben verlor Leutnent Dr .Denkstand seit KriegsbeginnimFelde

ind warals tapferer undenergischerOffizier sehr geschätzt .Dem
BeamtenkörperderGemeindeWiengehörteer erst seit 12 .Oktober
lell an .Dr .Denkwarseit seinemDienstantrittedemmagistratischen
Bezirksamtefürden16 .Bezirkzugeteiltundgaltalseinsehrbes
röhigterBeamter,derzudenschönstenHoffnungenfürdieZukunft
berechtigteseinliebenswürdigesWesenmachteihnbeiVorgesetzten
undKollegensowieParteiengleichermaßenbeliebt.

Kontrollorder StellwagenunternehmungEduardBuchard
( ZugsfuhrerimInfanterie - RegmentNe99 )hat auf demFeldeder
EhredenTodgefunden.

zitätswerke .BeidenstädtischenElektrizitäts¬
verkenwerdenHilfsarbeiter ,SchlosserundElektromonteureaufge¬
ommen.SämtlicheanderenDienstpostensindinausreichenderAnzahl
besetztundfindetdahereineAufnahmeinsbesonderevonBeamten
undBeantinnennichtstatt.

DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Dr.
HaasdieWehldesFerdinandBognerzumArmenratdes3 .Bezirkes

bestätigt

sordneterScheichererkrankt .Wieunsmitgeteiltwird ,ist
ReichsratsabgeordneterPralatDr.JosefScheicherandoppelseitiger
Hungenentzundungschwererkrankt.
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DieFlüchtlingsfürsorgeinWien.InderletztenSitzungder
Zentralstelle der Fürsorgefür die AngehörigenderEinberufenen
unddiedurchdenKrieginNotGerateneninWienundNiederösterreich
erstatteteGemeinderatDr .Schwarz-HillereineneingehendenBericht
überdie TätigkeitdervnihmgeleitetenFlüchtlingsfürsorgestelle .
Demselbenist folgendeszuentnehmen:DerHöchststandderFlüchtlinz
ge ,der in Wienerreicht wurde ,betrug125 . 000 .DieZahlaller in
der Zeit vom15 .Maibis 1 .Septemberabgereisten Flüchtlingebezif¬
fertesichmit50. 000.Heuteseiennochungefähr80. 000Menschenin
der Versorgungder Flüchtlingsfürsorgestelle .DieHeimreiseder
Flüchtlingelassesie in dreiGruppengliedern :In jene ,weldedie
Reisekartenvonder Fürsorgestellebezahltbekommen ,in solche ,wel-¬
chedie ReisekarteauseigenerTaschebezahlenundschließlich
öffentlicheBeamteundLehrer ,welchedieKartevnderöffentlichen
Verwaltungzugestellterhalten.DerZuwachsvonFlüchtlingenausdem
Büden sei für Wien nicht von Bedeutung ;bisher stünden ungefähr

60FällebeiderFürsorgestelleinBehandlung.Umfüreineventuelles
stärkeresZuströmenvonFlüchtlingenausdemSüdengerüstetzusein ,
habe die Zentralstelle einen Häuserblockin der Quellenstraßeim
10 .Bezirkreserviert ,in welchemimNotfalle15. 200PersonenAuf-¬
nahmefindenkönnen.DerzeitbefindensichindiesemHäuserblockunge
fähr180KinderausPola ,welchevonsechsNonnenbetrautwerden.
ImGesamtenwurdenbieEndeAugust21 ,MillionenKronenvonder
Flüchtlingszstralstelleausgegebenundzirka100. 000Kronenaus
privatenSpenden.Fernerwurdennoch20 . 000KzurAnschaffungvon
KleidernundWäscheverwendet .DieFürsorgefür die Flüchtlingein
Wienlasse sich gleichfalls in drei Gruppenteilen ;etwa4/5betref -¬

das Komitee Sr .Exzellenz
fen die Zentralstelle ,1/5 versorge /Ritter vonBilinski undungefähr
1500werdendurchdas ukrainischeKomiteeunterstützt .DieFürsorge-¬
Stelle verfügeüber 26 freiwillige Mitarbeiter ,10 BeamtedesWiener
Magistrates ,2 Eisenbahnbeamteund323bezahlteHilfskräfte .Vorüber
gehendhabedie Zentralstelle aucheine Impfstation errichtet ,in
welcher35. 000Personengeimpftwurdenundan30. 000Personendie
vollzogeneImpfungfestgestellt wurde .DiezweistädtischenBäder
(AugartenbrückeundVereinsgasse),fürwelchebesondersermäßigte
PreisefürFlüchtlingefestgesetztwurden,seienaußerordentlich
starkin Anspruchgenommenworden.ImHömersaalwirdtäglichan
rund1800bis 2000ParteienderBetragfür KostundWohnungaus-¬
gefolgt ,dernunmehrmiteinerKronebemessensei .Einebesondere
SchwierigkeitimRücktransportliegein demneueingeführtenPaßzwang .
FüreinenPaßsind2KalsStempelgebührzubezahlenundinden
meistenFällen müssedie Zentralstelle für diesen Betragaufkommen.
Außerdemwerdenviele Begünstigungenfür die Heimreisegewährt ,so

La .auchdieFortzahlungdesUnterstützungsbeitragesdurchvolle

vierWochen.EmAllgemeinenkönnegesagtwerden,daßdieLeutegorne
nachGalizienzurückfahren .DievonderZentralstellegetroffenen
EinrichtungenwiedasStudentenheim,fünfMädchenheimefür420
alleinstehendeMädchen,derKinderhortfür1000Kinderundzwei
KinderheimemiteinemFassungsraumvon170Kindernwerdenvorläufig
nochimvollenUmfangebeibehalten .AußerordentlicheSchwierigkeiten
machedieVersorgungderFlüchtlingemitKleidernundbesondersmit
Schuhen.DasvomBürgermeistereingerksetztegemeinderätliche
Komiteefür die Schaffungder notwendigenKleidungsartikelhabe

außerordentlichverdienstvollgewirkt.
BürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktedemBerichterstatterfür

seine außerordentliche Mühwaltung in der Frage der Flüchtlingsfür¬

sorge

DieBezirksvertretungWiedenhältam5 .Oktoberhalb5Uhrnach¬
mittagseineSitzungab.

- - - - ¬

VordemFeindegefallen .Am27 .Julid . J.hatderHauptmannFranz
FutschigdesInfanterie-RegimentesN :4beiSokaldenHeldentod
fürs Vaterlandgefunden .Mitihmist ein tüchtiger Offizier ,der
bei Vorgesetztenund Untergebenengleich beliebt war ,aus demLeben

geschieden.Fürseintapferes ,erfolgredchesVerhaltenvordem
Feinde wurdeer durch die Verleihung desMilitärverdienstkreuzes
3 .KlasseunddesOrdensdereisernenKrone3 .Klasse- bei - demit
der Kriegsdekoration - ausgeseichnet und am 1 .September zumMajor

ernannt.EinechterWiener,derseinWienabgättischgeliebtmhat
er seineDeutschmeisterzubehandelnverstandenwieselteneiner .
Sie sind ihmauchgefolgt an NotundTodbis zurSelbstaufopferung.
VielenWienernwirder bekanntsein vonseinerKommandierungbeim
ErgänzungsbezirkskommandoWienAdurchsein liebenswürdigesWesen;
er hatjedermannstetsgerneundbereitwilliggeholfen,woer
konnte .BesondersangenehmundfreundschaftlichwarseinVerhältnis
zu den Beamtendes WienerMagistrates ,ensbesondere desKonskrip- ¬
tionsamtes ;bei dengemeinsamenAmtshandlungenherrschteeineselte-¬
neHarmonie.Erwareintüchtiger ,einganzerMann;gesegnetsei
seinAndenken!
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SechenonatlichesBudgetprovisoriumderGemeindewienDerstadt
hatEndeJunibeschlossen,daßderEntwurfdesHauptvorenschlages
überdieEinnahmenundAusgabenderGemeindeWiensowiesämtlicher
unterderGemeindeverwaltungstehendenFondsundAnstaltenforlaufig
bis30 .September. J .für dieGebarungderstädtischenaemterund
AnstaltenalsGrundlagezudienenhabe .GleichzeitighatBürgermeister
Dr .Weiskirchnerauf Grundder ihmmit Gemeinderatsbeschlußwom

22 .September1914erteiltenVollmachtverfügt,dasdieGemeinde-¬
abgabenbis30 .September1915imbisherigenAusmaßeeinzunebensind
DadieVerhältnisse,welchezudiesenMaßnahmengeführthaben,sich
inzwischennicht geänderthaben ,hat der Stadtrat in seinerletzten
SitzungdenBeschlußgefaßt,dieWirksamkeitdesoberwähntenBeschlus
sesnunmehrbiszum31 .März1916zuverlängernundist ineiner
ZuschriftandieStatthaltereidieGenehmigungderRegierungeinges
holtworden.DieseGenehmigungist nunmehrmitErlaßvom27 .Septem¬
bererfolgt.Demgemäßwerdenbis31 .März1916dieGemeindeabgaben
imbisherigenAusmaßeweitereingehoben.

städtischeGaswerke.IneinigenBezirkenwerdenwahrenda.
außerordentlichenVerhältnisseweiblicheHilfskräftedasAblesen
derGasmesservornehmen.SietrageneineDienstkleidungbestehend
ausKappemitAufschriftundNummer,RockundJacke.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:diestädtischenAerzt
2 .KlasseDr.AlfredErhardundDr.ArnoldDelavillazustädti¬
schenAerzten1 .KlasseunddenKanzlisten2 .KlasseLeopold
BertholdzumExekutionsamts-Akzessist.
Pensionenrungen.VomStadtratwurdenademAnsuchendesHauptkass
AdjunktenNorbertKozower,desKontrollorsderElektrizitätswerke
ErnstBachmayerunddesSchaffnersderStellwagenunternehmungM
RudaptRudolphumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolge

gegeben.

LöblicheRedaktion!HeutenachmittagswirdIhneninzwei
AusgabeneinBerichtübereineSizzungderHandelspolitischen
KommissionüberdiekünftigenBeziehungenzumDeutschenReicheunzuUngarnmiteinerRededesBürgermeistershierüberzugenen



Hühl-undGefrierhausderStadtWien.Wiebereitsberichtet,wurde
anfangsJulidieErrichtungeinesstädtischenKühl -undG
Gefrierhausesbeschlossen.DerBaubegannam17 .Juli undistbereits,wiesichdieVertreterdesGemeinde-bezw.Stadtratesund:U.dgl .verwendenwerden.
desKühlhausausschussesbeieinerheutevorgenommenenBesichtigung

derungünstigenArbeiterverhältnisseundderSchwierigkeitder

sprichtgroßzügigzuwerdenundwirdeinwichtigesGliedinder

netwerdenkönnen.ImJuliwurdezunächstdieAusführungwnzweiGeschoßenim

ten ,einstimmigbeigetretenist .
DasneueKühl-undGefrierhausbestehtausdemKühl-und

GefrierhausunddemMaschinenhaus.DasersterehateineLängevonVerwendungerprobtist .FürjedesGeschoßsindzweiKompressoren
408.75mundeineBreitevon32,5m,insgesamtalsoeineverbautemitZwillingsanordnungvonzusammen300.000Kalorienstündlicher

LaubenerhältEinbauten,diezurUnterbringungderKanzleiräumebesSalzlösungdieeinzelnenLuftkühlapparategespeist.DieUebertra-¬

großeMaschinenhalle,eineWerkstätteundeinhochragendescenande,werdenkönnen,wieetwaWechselinderVerwendungderRäune,An-¬

untergebrachtsind.JedesGeschoßdesKühl-undGefriernausaRechnunggetragenwerdenkann.AuchdieLuftkühlapparatesind

einerseitsalsAufbewahrungsräumefürfrischesFleisch,anderseiteinVerdampfer,sodaßbeivollemAusbauderAnlageseinerzeit

auchinGefrierraumundfürdasAuftauendesgestapeltendeersauderdemVorsorgegetroffen,daßimNotfalledieeinePumpedie
4 GragCelsiusgekühltwerden ,dienenzur Aufhewahrungdesfischen

keudensatorenDaserforderlicheKühlwassersollineinerdgenen
eischesaufi ochen ,hrendee dieilligungzurMitbenttsungdesTurnsaalesderKnaben-Volks5bis- 6GradCelsiusgekühlt,eineinBezugaufdieZeitfast

unbeschränkteEinlagerungdesFleischesgestattet.Dasgeplante
dritteGeschoßkanngegebenenfallsauchzurFleischeinlagerungoezwasserpumpe,esistaberauchhierVorsorgegetroffen,dasdie
nütztwerden,zukünftigjedochwirdvorausgesetzt,dasselbevornehm=einzelnenPumpenuntereinanderzurAushilfebenütztwerdenkönnen.lichzurAufbewahrungvonButter,Käse,Eier,Milch,Obst,FischenDieLüftungdereinzelnenAbteilungenwirddurchkräftigwirkende

BeimBaudesKühl-undGefrierhauseswerdendieneuesten
überseugenkonnten,außerordentlichweitvorgeschritten,waswegenErfahrungenüberdieBehandlungdesGefrierfleisches,Ansbesondere

währendderEntfrostungzurAnwendunggebracht.DasAuftauen,welcheserfolgtdurchwegsaufelektrischemWegedurchStromderstädt.Maberialbeschaffungfürdiestädt.Bauleitungwowohl,alsauchfurJenachderGrößedesFleischstückesdurchschnittlichetwa3TageElektrizitätswerke ,welcher
dieBauunternehmungenumsoanerkennenswerterist.DieAnlageverserfordert,wirdinRäumen,welchemitKühl-,Heizungs-undKüftungs-stationdesKühlhausesaufdieBetriebsspannungtransformiertwird.
durchdieungleichmäßigeZufuhrheuteverursachtwerdeFlesschsäftendurchdasAuftauenaufeinverschwindendgeringesMasDieSchlepphahn,diezudemKühlhauseführt,wirdzumTransportbeschränktwird.

Kühlhausebeschlossen,damannochkeinBildüberdenBaufortschrit:s0berechnet,daßeineVermehrungderGeschoßeimKühl-und
hatte,jetztzeigtwichaber,daßohneerheblicheBauverzögerungJefrierhausebisaufsechsmöglichist,inwelchemFalledanninwelcheinjedemGeschoßdesGebäudesangeordnetistundinwelcher
auchdreiGeschoßeausgeführtwerdenkönnen,sodaßderKuninaussdiesemKühlhausefast5MillionenkgFleischuntergebrachtwerdensichauchdieAufzügebéfinden,werdendieglatteundrascheAbwick-¬zusschuß,dervomBürgermeisterDr.WeiskirchnerzurVorbereitungKonnten.FürdiebequemeundrascheEin-undAusladungdesKühl=lungdesVerkehreszuversichtlichermöglichen.dardieserAngelegenheiteinberufenwurdeundwelchemVertreterallergutessindjetztvierelektrischeAufzügevorgesehen,welcheraber

demAntragdesBaudirektors,eindrittesGeschoßsofortzuerrich:LutomatischeWagensollenzurraschenAbwagebereitgestelltwerden.Ing.HeinrichGoldemund.DieKältewirdmitKohlensäurekompressorendesgleichenSystems
erzeugt,welchesbeiderGemeindeWienineinermehrals20jährigen

Vorsitzende:Flächevon3534,37m.AndenbeidenLängsseitendesKühlhausesLeistungbestimmt,fürdreiGeschoßewirddasKühl-undGefrierhaus

befibdetsichjeeine6,95mbreiteVerladerampewelchemitLaubenalso900.000Kalorienstündlichverbrauchenkönnen.DieerzeugteöffentlichenBeleuchtunginderLandesgerichtsstraßeundFloriani-¬unddarananschliedendenVordächernabgedeckt. EinTeideKältewirdzunächstaufSalzwasserübertragenundmitdergekühltengasseim6 .Bezirkgenehmigt.

stimmtsind.DasandasKühl-undGefrierhausanschliesendeaschisgungderKältezufSalzsohlegibtindiesemFalledieMöglichkeit,rungsarbeitenimstädt.Theresienbadim12.BezirkdieKostenvonnenhausenthälteinenTransformatorenraum,einenSchaltraum,die488allenAnforderungen,welcheimLaufedesBetriebesgestellt8000Kronenzubewilligen.
inwelchemdieVerdampferundzwarmitAusnützesdeschmiegungandieKühlbedürfnisseverschiedenartigerWaren,leichtfachlichenFortbildungsschulefürBuchbindervom17.Bezirk
einenutzbareBodenflächevonetwa3000“.Diedurchdieuntersderartentworfen,daßimBedarfsfallealleverschiedenenAnsprüche

KellungderzweiunterenGeschoßezuschaffendenRäumesollenOnnsweiterserfüllbarsind.ZudedemKompressorenzylindergehörtKochzweckeandasWr.Bürger-ScharfschützenkorpsimSchulgebäude3.BezirkHegergasse20wirdbewilligt.alsStapelraumfürGefrierfleischausgestattetwerden.Umauch12VerdampferzürAufstellunggelangenwerden.JedesStockwerk
frischesFleischfürlangeLagerungvorbereitenzukönnen,ainderhälteineeigeneDruckstationfürkalteSalzsohleundist

fleischesvorderAusgabezumVerkaufeentsprechendeAuftauumeFunktionderanderenübernehmenkann,sodaßdievolleBetriebsznenderWienerFriedhöfe,diezuErdarbeitenherangezogenwerden,
vorgesehen.DieFleischkühlräume,welchegewöhnlichauf:2bisSicherheitgewahrtist.DieKondensatorensindsogenannteRieselzaufdieDauerdieserVerwendung40HellerZulageperTagbewilligt.

Aussichtgenommenist.JedesStockwerkerhälteinegesonderteKühl¬

GebläsebesorgtunderhältjedeRaumgruppeihreneigenenVentilatorfachlicheFortbildungsschulefürKleidermacherinnenzuerteilen.undihreneigenenLuftkühlapparat.
DerAntriebderKompressoren,derPumpenundderVentilatoren

von5000VoltinderTransformatoren¬
vorrichtungenversehensind,durchgeführt,sodaßeinerseitsgeinAmBauplatz,derdurchseineaußerordentlicheAusdehnungauffällt,

ApprovisionierungvonWienbilden,dadenPreisschwankungen,LeichegenügendraschesAuftauenerreicht,anderseitsaberderVerlustanherrschtregesLeben.Mehrals350Arbeitersindständigbeschäftigt.KindergartensderGemeindeWienim20.BezirkVorgartenstraße71dergesamtenBaumaterislienbenütztundwirdauchzukünftigdieDerPlandesGebäudesistsoangelegtunddieKonstruktionengrößteBedeutungfürdenZutransportderKühlgüterbesitzen.Die
großenAusladerampenunddie12mbreitedreischfiffigeQuerhalle,

DieVerfassungderPläneunddieLeitungderBauausführungGruppendesGemeinderatesangehören,inseinerSitzungvom23. ..DeiErweiterungbisaufsechsStückvermehrtwerdenkönnen.ViererfolgtvomStadtbauamteunterLeitungdesStadtbaudirektorsWerkePaulHeroldundseinerGeliebtenMarieRichterwegenbetrüge-

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom30 .September.
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.

NacheinemBerhtedesStR.SchwerdirddieVerbesserungder
StR.OppenbergerbeantragtfürInstandsetzungs-undAusbesse¬
NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirddieVerlegungder

Lienfeldergasse96inden3.BezirkHörnesgasse12genehmigt.DieunentgeltlicheBeistellungvonBrennmaterialfür

FürAdaptierungsarbeiteninderstädtischenKrimsky-ärtille-¬rie-Kaserne.werdenfür1915/16dieKostenvonK7522bewilligt.
NacheinemBerichtedesStR.BraunwerdenanHilfsarbeiterin-¬
StR.Fraßbeantragt,demAllg,österr.Naturheilverein

00zuerteilen.(Ang.)
NacheinemBerichtedesStR.Heindlwirdfürden1.Bezirk

PflasterungsmaterialimWertevon10.069Kbewilligt.
StR.SchmidBeantragtdieZustimmungzurBenützungzwåer

LehrzimmeranderVolksschule4.BezirkAlleegasse11durchdie
( Ang . )

NachanemBerichtedesStR.Dr.HaaswirdaufdieDauerdes
KriegesandieweltlichenPflegerinnendesKaiserJubiläums-¬
SpitaleseinKostrelutumvonK2,60proTag,K1, -fürdenhalbenTagbewilligt .
StR.SchneiderbeantragtdieErrichtungeinesöffentlichen

mitdenKostenvonK12. 925.(Ang.)
NacheinemBerichtedesStR.Dr.MatajawirddieStiftungdesHofratesAugustProkopvon30,000KfürUnterbringungkranker

KinderimGebirgeoderanderSeeoderfürähnlicheZweckeindieVerwaltungderGemeindeWienübernommen.
ZurVerhaftungeinesLiebespaares.UnterBezugnahmeaufdenBericht
vonderVerhaftungdesBauführersimZillingdorferBraunkohlenberg¬
rischerEntlockungvonGeldbeträgen,ersuchtdieDirektionder
tädtischenElektrizitätswerkeumdieAufnanmederMitteilung,aßderGenanntewederbeiderGemeindeWiennochbeiderBraunkch¬
en-Bergbau-GewerkschaftZillingdorf,sondernbeieinemUnternehmer
Adienstetist ,derimAuftragederGemeindeArbeitenimZillingeorferBergwerkeauszuführenhat.
Prix-Denkmal.DerStadtrathatbekanntlichdieAufstellungdes
ProjektiertenBrixDenkmalesaufdemSchmerlingplatzgenehmigt.
DieserTagewurdeaufdemPlatzeeineSchablonevondemBildhauer
Hofneraufgestellt ,welcheheutevondemBürgermeister,dendrei
VizebürgermeisternunddenMitgliederndesStadtratesbesichtigt
wurde.VomPrix-Denkmal-KomiteehattensichHerrenhausmitglied

Lobmeyr,dieGemeinderäte. M.MayerundDr.Mittler,BauratDehm,undGeneralsekretärNoskeeingefunden.

VerkaufderKartoffelinLeopoldau.AufdemFeldebeiLeopoldauwurdenvonderGemeindeWienandendreiVerkaufstagenrund
200.600kgErdäpfelngegenungefähr2780Anweisungenverkauft.

daßHochquellenwasserfürdiesenZwecknuralsAusersteschule7.BezirkNeustiftbassevo
Ehrengrab.DerStadtrathatinseinerheutigenSitzungnacheinem
BerichtedesStR.SchwerfürdenBildhauerKasparRittervon
ZumbuscheinEhrengrabimWienerZentralfriedhofbewilligt.
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Kartoffelverkauf .AufGrundderVerordnungdesStatthalters
vomheutigenTagehatderWienerMagistratverfügt ,daßdiemit
demVerkaufestädtischerKartoffelbetrautenHändlerdieWareim
Detailverkaufeum15HellerfüreinenKilogrammabzugebenhaben.

PrälatScheicher.NacheinerAussagedesbehandelndenArztes
StadtratesDr .HaashatsichdasBefindendesandoppelseitiger
LungenentzündungerkranktenReichsratsabgeordnetenPrälatenDr.
Scheicherderartgebessert,daßeinebegründeteHoffnungaufGene¬
sungvorhandenist .
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Gemeindevermittlungsämter .BeidenGemeindevermittlungs-¬
ämternNeubauundJosefstadt findenimkommendenMonate
an jedemMittwoch ,. i .am . ,11 . ,18 .und25 .Oktober
vormittagsVerhandlungenstatt .

EhrunggefalleneroderausgezeichneterKrieger .Bereitsnvor
längerer Zeit wurdein der Xzrõeffentlichkeit dieAnregung
laut ,dieDenkwürdigkeitendesKriegesinsogenannten
Kriegsstüberln zu sammeln ,umspäteren Geschlechterneinen
allgemeinzugänglichengeschichtlichenUeberblicküberdie
GeschehnisseunserergroßenZeit zu ermöglichenundihnen
weiter durch die Veranschaulichung der Leistungen derVor¬
eltern denWertunddie BedeutungopferfreudigerVaterlands¬
liebein ernsterZeitvorAugenzuführenundaufdieseWeise
dievaterländischeGesinnungderBevölkerungzustärkenund
zu vertiefen .In Verfolgung dieser Anregunghat bereits das
MinisteriumfürKultusundUnterrichtdieLehrerschaftzur
Mitarbeitan der ErrichtungsolcherSammelstellenaufgerufen.
AngesichtsdesdauerndenWertes,dereinersachgemäßenund
dabeivolkstümlichenDarstellunggroßerZeitendurchdie
SammlungvonErinnerungsgegenständenzukommt,hatdieStatt-¬
halterei die Bürgermeisterund Bezirkshauptmannschaftenein¬
geladen ,dieser Angelegenheitein besonderesAugenmerkzuzu¬
wendenunddieSchaffungsolcherErinnerungsstätten,diena¬
turgemäßdenörtlichenVerhältnissenundinsbesondereden
Empfindungenund Gefühlender bodenständigenBevölkerungange- ¬

paßtseinmüssen,inentsprefhenderWeisezufördern.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
DonnerstagundFreitag Sitzungenab .

Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .TomolademAnsuchendesVolksschullehrersRudolfHawel
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Hawelwurde1879zumprovisorischen Unterlehrer ander
allgemeinenVolksschulefür Knaben7 .BezirkKandlgasse30
ernannt ,wurdeimJahre1882definitiverUnterlehrerundim

Jahre1886definitiverLehrer .Er warkalso37Jahreimmer
anderselbenSchule;allerdingsmußtenihmindenletztenJah¬
ren infolgeseinerKränklichkeitsiederholtUrlaubeerteilt
erden .DieVersetzungin denbleibendenRuhestanderfökte
t Rücksichtaufdielangjährige,stetszufriedenstellende
enstleistungundinHinblickaufdieamtsärztlichnachgewie¬

senefernereBerufsunfähigkeitunterAnrechnungdervollen
Bezüge.

- - - ¬
StädtischeDienstvermittlung.DieAmtsstundenderbishernur
halbtägiggeöffnetenDienstvermittlungsstellenfür den . ,14 .
und15. BezirkwerdenmitRücksichtaufdenstarkenParteien¬
andrangvonMontagden 2 .Oktober . . anin folgenderWeise
festgesetzt :FürdieDienstvermittlungsstellen1 .Bezirk
Salvatorgasse7 ( altesRathaus )und14. BezirkLehnergasse4
( beimRudolfsheimerMarkte ) ,von 8 bis 12 Uhrvormittagsund
von2 bis 6 Uhrnachmittagsundfür dieDienstvermittlungs-¬
stelle 15 .BezirkGasgasse8 täglichvon8 bis 12Uhrvormit¬
tags undan Montag ,MittwochundFreitag von2 bis 6 Uhrnach¬
mittags.AnSonntagenundFeiertagenbleibendieDienstverm
mittlungsstellengeschlossen .
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